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Die Thronrede.
m it welcher der K aiser den R eichstag am 
Dienstag eröffnete, h a t folgenden W o r tla u t:  

G eehrte H erren !
B ei dem B eginn  einer neuen L e g is la tu r­

periode habe Ich  S ie  zu M ir  entboten, um 
S ie  a ls  die gew ählten V ertre te r  des deutschen 
Volks nam ens der verbündeten  R egierungen  
willkommen zu h eißen ; möchte es I h r e r  selbst­
losen T hätigkeit gelingen, die zahlreichen und 
wichtigen gesetzgeberischen A ufgaben, welche 
I h r e r  h a rren , einem der W o h lfah rt des 
V a te rlandes dienlichen Abschluß entgegenzu- 
fü h ren !

D er w eitere A usbau  der sozialen Gesetz­
gebung liegt den verbündeten R egierungen 
nach wie vor am  H erzen. Auf diesem G e­
biete w ird  Ih n e n  w iederum  ein Gesetzent­
w urf zugehen, der den M ängeln  der Jn v a li-  
d itä ts-  und A ltersversicherung in wesent­
lichen Beziehungen abzuhelfen sucht.

Durch eine Novelle zur G ew erbeordnung 
soll der den gewerblichen A rbeitern  bere its 
gew ährte Schutz vor G efahren  fü r Leben, 
G esundheit und S ittlichkeit auf die Gehilfen 
und Lehrlinge im H andelsgeschäft ausgedehnt 
und gleichzeitig M ißständen gesteuert werden, 
welche sich namentlich in der K onfektions­
industrie gezeigt haben.

E ine besondere V orlage schlägt Ih n e n  vor, 
die Zulassung von B eau ftrag ten  zur V er­
tre tung  der P a rte ie n  im patentam tlichen V er­
fahren  gesetzlich zu regeln.

D er T e rro ris m u s , durch den A rb e its­
willige an der Fortsetzung oder A nnahm e von 
A rbeit gehindert w erden, h a t einen gem ein­
schädlichen Um fang angenom m en. D a s  den 
A rbeitern  gew ährleistete K oalitionsrecht, 
welches unangetaste t bleiben soll, d a rf nicht 
dazu gem ißbraucht w erden, das höhere R echt: 
zu arbeiten  und von der A rbeit zu leben, 
durch Einschüchterung oder D rohung  zu ver­
gew altigen. H ier die persönliche F re ih e it 
und Selbstbestim m ung nachdrücklichst zu 
schützen, ist nach M ein er und M ein er hohen 
V erbündeten U eberzeugung die unabw eisbare  
Pflicht der S ta a ts g e w a lt .  H ierzu reichen 
aber die bestehenden S tra fvorsch riften  nicht 
a u s ; sie bedürfen deshalb  der E rw eite ru n g  
Und E rgänzung . Diesem Zwecke entspricht 
k>n Gesetzentwurf zum Schutze des gewerb- 
'ichen A rbeitsverhältn isses, welchem S ie , wie 
2ch zuversichtlich e rw arte , I h r e  Zustim m ung 
Uicht versagen werden.

Nach V orschrift des Bankgesetzes ist b is 
öum A blaufe des nächsten J a h r e s  zu be­
schließen, ob das P riv ileg iu m  der Reichsbank 
Uon neuem v e rlän g ert w erden soll; S ie  dürfen 
Entsprechenden Vorschlägen entgegensehen, 
welche gleichzeitig bestimmt sind, dem Reichs- 
bank-Jnstitu te die E rfü llung  seiner finanz­
politischen A ufgaben zu erleichtern, ohne die 
"P ro b te n  G rund lagen  unserer Bankgesetz- 
üebung zu verlassen.

Um den G efahren zu begegnen, die der 
A "kehr m it ununtersuchtem , zum menschlichen 
„ ^ u ffe  bestimmten Fleische, sei es in- oder 
^ 'k in d isch e r  H erkunft, m it sich b rin g t, w ird 
„ " den verbündeten R egierungen die all- 
» ,A in e  E in füh rung  der Schlachtvieh- und 
A  chbeschau erwogen. E in  diesen Gegenstand 

nder Gesetzvorschlag w ird  S ie , wie Ich  
U noch in dieser T ag u n g  beschäftigen.

. . ^ r  jn  der vorigen L eg isla tu rperiode 
»i- r, verabschiedete Gesetzentwurf über einige

«oerungen auf dem G ebiete des Post-T ax- 
wesens und der grundsätzlichen Rechte der 
P o p  w lrd in  um gearbeite ter und e rw eiterter 
naffung  von neuem I h r e r  Beschlußfassung 
unterliegen. A us Billigkeitsrücksichten ist 

Eine Entschädigung der durch die E r- 
r^»?.*ung des Postzw anges u n m itte lb a r Ge- 

vorgesehen; hinzugekommen ist die
breiten P o stze itu n g s ta rifs . Um den

p i c h t e n  der M ittelklassen, die kein 
A " k o n to  bei der Reichsbank halten  können, 
d ?  V  « , und bequemen W eg fü r

D en Bedürfnissen des mächtig fortschreiten­
den Fernsprechwesens soll eine Gesetzesvor­
lage dienen, die der T eleg raphenverw altung  
die Benutzung der öffentlichen Wege m ehr 
a ls  b ishe r sichert.

D ie E innahm en des Reiches haben auch 
im verflossenen R echnungsjahre und b is  zur 
G egenw art eine stetig steigende Entwickelung 
gezeigt.

D er R e ichshausha ltsp lan  sieht neben dem 
A ufw ande fü r die A enderungen der H eeres­
organ isa tion  reichliche M itte l vor fü r w eitere 
V erbesserungen der Lage zahlreicher Klassen 
von un teren  undA m ittleren B eam ten , sowie 
fü r die F ö rd e ru n g  allgem einer wirthschaft- 
licher In teressen , insbesondere in den Ko­
lonien. W enn infolge dessen zur Herstellung 
des Gleichgewichtes in höherem M aße  a ls  in 
den letzten J a h re n  auf Anleihe zurückgegriffen 
w erden muß, so ist doch bei der ungew öhn­
lichen Höhe der einm aligen A usgaben zu er­
w arten , daß solche in auch n u r annähernd  so 
hohen B e trägen  nicht w iederkehren werden, 
und daß m ith in  die N othw endigkeit einer 
stärkeren A nspannung des K red its n u r vor­
übergehend sein w ird .

M it  Rücksicht auf den bevorstehenden A b­
lau f des zur Z e it fü r  die F riedenspräsenz­
stärke des deutschen H eeres g iltigen Gesetzes 
w erden Ih n e n  zweiGesetzesvorlagen zugehen, 
welche den Zweck verfolgen, wesentliche Lücken 
unseres H eerwesens zu beseitigen. M it  dem 
Anwachsen der Armee h a t die Schaffung der 
Kommandostellen nicht überall gleichen S ch ritt 
gehalten, und es bedarf an einigen S te llen  
einer anderw eitigen , die E inw irkung  der 
F ü h re r  m ehr gew ährleistenden G liederung 
der vorhandenen V erbände. Auch ist bei 
einzelnen W affengattungen, um den im E rnst­
fälle zu stellenden A nforderungen und F o r t ­
schritten der Technik gerecht w erden zu können, 
eine V ervollständigung der O rg an isa tion  nicht 
länger aufschiebbar. H ierbei soll der finan­
ziellen Leistungsfähigkeit des Reiches durch 
allmähliche D urchführung der nothw endigen 
A enderungen Rechnung getragen  w erden. Ich  
vertraue , daß S ie  Sich von der dringenden 
N othw endigkeit der Vorschläge der verbün­
deten R egierungen überzeugen und durch die 
B ew illigung  der erforderlichen M itte l der 
Arm ee die E rfü llung  ih re r hohen A ufgabe, 
ein zuverlässiger Schutz des F ried en s und des 
V a te rlan d es zu sein, auch in Z ukunft erm ög­
lichen werden.

D er Voranschlag fü r die M a rin e  ist durch 
das Flottengesctz vorgezeichnet und h ä lt  sich 
im R ahm en desselben.

D ie Beziehungen D eutschlands zu allen 
au sw ärtig en  M ächten sind u nverändert freund­
liche. An M einem  T heile  m itbeizu tragen  zur 
A ufrechterhaltung und im m er größeren Festi­
gung des W eltfriedens, ist d as  vornehmste 
Z ie l M ein er P o litik .

M it  w arm er T heilnahm e habe Ich  des­
halb  die hochherzige A nregung M eines theuren 
F reundes, S e in e r  M ajestä t des K aisers von 
R uß land , zu dem Z usam m entritt einer in te r­
na tionalen  Konferenz begrüßt, welche dem 
Frieden und der bestehenden O rdnung  der 
D inge zu dienen bestimmt ist. D ie auf der 
Konferenz zu T age tretenden Vorschläge, 
welche jenen edlen Zweck zu fördern  geeignet 
erscheinen, sind von S e iten  M einer R eg ie rung  
sympathischerAufnahme gewiß und w erden von 
ih r so rgfältig  geprüft und behandelt werden.

M it  tiefem Schmerze und Abscheu gedenke 
Ich  des fluchwürdigen V erbrechens, das 
M einem  treuen  Bundesgenossen, S e in e r  
M a jestä t dem Kaiser und Könige F ra n z  Josef, 
die erlauchte G em ahlin  jäh  entrissen hat. Die 
ruchlose T h a t, die ganz Deutschland, Fürsten 
und Volk, andauernd  m it innigem  M itgefüh l 
erfü llt, h a t der R egierung  S e in e r  M ajestä t 
des K önigs von I ta l ie n  eine B e ra th u n g  w irk­
sam er M aßregeln  gegen die anarchistische P r o ­
p aganda geboten erscheinen lassen und ih r 
V eranlassung zur E inberufung  einer Konferenz 
gegeben. D ie B ereitw illigkeit, m it welcher 
dieser dankensw erthen E in ladung  allerseits 
entsprochen w orden ist, berechtigt zu der Z u ­
versicht, daß ein richtiges Gleichmaß zwischen

Rechten und Pflichten a ls  unerläßliches E r ­
fo rd e rn d  fü r die gedeihliche Entw ickelung der 
in te rn a tio n a len  Beziehungen nicht n u r theo­
retisch von neuem anerkann t, sondern auch 
durch praktisch brauchbare Schlußfolgerungen 
be th ä tig t w erden w ird .

Den au s  unserer N e u tra li tä t  im spanisch­
amerikanischen Kriege sich ergebenden völker­
rechtlichen Pflichten ist Deutschland gewissen­
haft und loyal nach beiden S e iten  hin gerecht 
geworden.

D ie deutschen Kolonien befinden sich in 
gedeihlicher Entwickelung. D en  ruhestören- 
den U nternehm ungen feindlicher S täm m e sind 
M eine Slbutztruppen in Ost- und W estafrika 
siegreich begegnet. M it  der N eu-G uinea- 
K om pagnie ist wegen Uebernahm e ih res 
Schutzgebietes auf das Reich ein V e rtra g  ab ­
geschlossen w orden, welcher Ih n e n  zur G e­
nehm igung vorgelegt w erden w ird .

I n  Kiautschau sind die ersten S chritte  zur 
wirthschaftlichen Entwickelung des Schutz­
gebietes gethan. D ie G renze ist im E in v er­
nehmen m it der chinesischen R eg ie rung  end- 
g iltig  festgesetzt, der F re ihafen  ist eröffnet 
worden, die H afenbauten  sind in A ngriff ge­
nommen, und der B eginn des E isenbahnbaues 
nach dem H in terlande steht fü r die nächste 
Z ukunft bevor.

Gestützt auf die bestehenden ä lte ren  V er­
träg e  wie auf die durch den deutsch-chinesi­
schen V e rtra g  vom 6. M ä rz  d. J s .  neu er­
w orbenen Rechte w ird  M eine R egierung , 
un te r gewissenhafter Achtung der w ohl­
erw orbenen Rechte d r itte r  S ta a te n , auch in 
Z ukunft bestrebt sein, die von J a h r  zu J a h r  
gewichtiger werdenden wirthschaftlichen B e­
ziehungen Deutschlands m it C hina w eiter zu 
entwickeln und den deutschen R eichsangehörigen 
den vollen, ihnen gebührenden A ntheil an der 
wirthschaftlichen Erschließung des fernen 
Ostens zu sichern.

B ei M einem  A ufen thalt in K onstantinopel, 
P a lä s tin a  und S y rie n  ist es M ir  eine F reude 
gewesen, Mich durch den Augenschein davon 
zu überzeugen, wie deutsche Tüchtigkeit und 
S i t te  den im türkischen Reiche lebenden Reichs­
angehörigen zu geachteter S te llu n g  vcrholfen 
haben.

M it  bewegtem Herzen habe Ich  m it der 
K aiserin und K önigin, M einer G em ahlin , an 
den S tä t te n  gew eilt, die durch d as  Leiden 
des E rlö sers der gesammten C hristenheit 
theuer sind. Dem evangelischen Bekenntnisse 
do rt ein G o tte sh au s zu errichten, w a r  schon 
das sehnliche V erlangen M ein er drei V o r­
gänger an der K rone P re u ß en s . D aß  es 
M ir  vergönnt w ar, jenes V erlangen  zu er­
füllen und die Erlöserkirche zu Je ru sa lem  dem 
Dienste des H errn  zu übergeben, ist M ir  ein 
neuer A ntrieb , die M ir  von G o tte s  G naden 
verliehene G ew alt auch w eiter einzusetzen für 
die ewigen G rundw ahrheiten  des C hristen­
thum s. Von solchen G efühlen geleitet, h a t 
es M einem  Herzen besondere G enugthuung  
gew ährt, einen langgehegten Wunsch der 
deutschen Katholiken durch E rw erb u n g  eines 
ihnen durch weihevolle E rinnerungen  geheilig­
ten Besitzthums auf dem B erge  Z ion  in E r ­
füllung zu bringen.

S o  gebe Ich  Mich der H offnung hin, daß 
M ein  A ufen thalt im türkischen Reiche, die 
ebenso gastfreundliche wie glänzende A ufnahm e, 
die Ich  bei S e in e r  M a jestä t dem S u lta n , 
entsprechend den freundschaftlichenBeziehungen 
der beiden Reiche, gefunden, und der be­
geisterte E m pfang, der M ir  und der K aiserin 
a llen thalben  von der osmanischen Bevölkerung 
bereite t w urde, dem deutschen N am en und 
den deutschen nationalen  In teressen  zu bleiben­
dem V ortheil und S egen  gereichen mögen.

G eehrte H erren ! In d e m  Ich  S ie  h ier­
m it zu I h r e n  veran tw o rtu n g sv o llen  B e­
ra thungen  entlasse, w ill Ich  dem Wunsche 
Ausdruck geben, daß die bevorstehende L egis­
la tu rperiode , durch gemeinsame A rbeit der 
R egierungen und der V o lksvertre tung , einen 
bedeutsamen Abschnitt in der geistigen und 
wirthschaftlichen Entw ickelung unserer V olks­
gemeinschaft bilde.

Politische Tagesschau.
D ie deutsche F e l d a r t i l l e r i e  w ird  nach 

der „Dtsch. T agesz tg ."  auch nach D urch­
füh rung  der geplanten V erm ehrung  noch 
h in te r der russischen zurückbleiben.

D er R e i c h s h a u s h a l t s e t a t  fü r 1899 
schließt in E innahm e und A usgabe m it 
1554530 650 M ark  ab. Von den A usgaben  
entfallen 162473  651 M a rk  auf die ein­
m aligen A usgaben  des ordentlichen E ta ts  
und 9 1 2 1 1 1 8 9  M ark  auf den außero rden t­
lichen E ta t. D a s  O rd in a riu m  weist einen 
M eh rb ed arf von 4 4 4 6 5 8 5 9  M ark , das E x tra -  
o rd inarium  einen solchen von 3 3 4 1 7 2 0 2  M k. 
auf. Auf die N euorgan isation  des R eichs­
heeres entfallen 6 378491  M a rk  an fo rt­
dauernden und 16 283257  M ark  an ein­
m aligen A usgaben , auf die V erw altu n g  des 
G ouvernem ents Kiautschau 3 5 0 0 0 0 0  M ark  
einm alig. Vom E x trao rd in a riu m  kommen 
44,6 M illionen  auf das Reichsheer, 33,9  
M illionen  auf die M a rin e  und 12,7 M illionen  
auf die E isenbahnverw altung . Die E in ­
nahm en setzen sich folgenderm aßen zusam m en: 
Zölle und V erbrauchssteuern 742,3 (40,8 
M illionen  m ehr a ls  im  vorigen E ta t) , R eichs­
stem pelabgaben 61,6 (0,8 M illionen  m ehr), 
P ost- und T eleg raphenverw altung  47 (7,3 
M illionen  m ehr), Reichsdruckerei 1,9, Eisen­
bahnverw altung  26,6, Bankwesen 9,6 (3,8 
M illionen  mehr), verschiedene V e rw a ltu n g s­
einnahm en 15, Ueberschüsse au s  früheren  
Ja h re n , 25,5 M illionen , M a trik u la rb e iträg e  
4 3 9 9 5 3 8 2 8  M a rk  (14,2 M illionen  m ehr), 
außerordentliche Deckungsm ittel 91,2 M ill. 
(33,8 M illionen  mehr), d a ru n te r Anleihe 82,8 
(34,3 M illionen  m ehr).

D aß  der jüdische E influß  in der deut­
schen S o z i a l d e m o k r a t i e  ein sehr be­
deutender ist, ist eine bekannte Thatsache. 
S o w oh l der in  D resden  ausgewiesene G e­
nosse P a rv u s ,  R edakteur der „Sächsischen 
A rbeiterze itung", wie der in  B e rlin  ausge­
wiesene Genosse D r. B ra u n , R edakteur des 
„ V o rw ä r ts " , w aren  österreichische Ju d e n . 
Ohne I s r a e l  scheint die S ozialdem okratie  
überhaup t nicht fertig  w erden zu können, 
denn wie jetzt gemeldet w ird , ist an S te lle  
des D r. B ra u n  ein Genosse E isn e r, gleich­
fa lls  ein Ju d e , in die R edaktion des „V or­
w ä r ts "  eingetreten.

D er ö s t e r r e i c h i s c h e  M in is te r - P r ä s i ­
dent, G ra f  T hun , bekommt jetzt wegen seiner 
leichtfertigen D rohungen gegen die verbündete 
deutsche R eg ie rung  auch im ungarischen Ab­
geordnetenhause unangenehm e D inge zu 
hören. I n  einer In te rp e lla tio n  des Abg. 
Kossuth an  den M inisterpräsidenten  B a ro n  
von B anffy  heißt es u n te r  anderem : „H at
die R eg ie rung  K enntniß davon, daß die A nt- 
w o r t 'd e s  G rafen  T hun  m it vorhergehender 
Zustim m ung des G rafen  Goluchowski er­
the ilt w orden ist?  Erblickt die ungarische 
R egierung  m it Rücksicht d arau f, daß G ra f 
Goluchowski nicht n u r die au sw ärtig en  A n­
gelegenheiten Oesterreichs, sondern auch die­
jenigen U n g arn s v e r tr i t t ,  nicht eine G efahr 
fü r die In n ig k e it des D reibund-V erhältn isses 
in jener ungew ohnten D rohung , welche G ra f  
T hun  trotz des Versprechens der deutschen 
R egierung , die Beschwerde abzustellen, gegen 
diese gebraucht h a t? "

D er P a r i s e r  K assationshof setzte die 
V ernehm ung P ic q u a r ts  fo rt und vernahm  
sodann den G enera l G allife t. D er Re- 
gieruugSkomm issar des K riegsgerichtes h a t 
fü r den P rozeß  P ic q u a r t  etw a 50 Zeugen 
vorgeladen, von denen die meisten in  B etreff 
des „ P e ti t  bleu" aussagen sollen. P ic q u a r t  
ließ den G enera l Leclerc, u n te r  dessen 
Komm ando er in T u n is  diente, a ls  Leu­
m undszeugen vorladen. I m  „R ad ica l"  e r­
zäh lt der S e n a to r  R anc, die m ilitärischen 
Anklageakten gegen P ic q u a r t  seien so in h a lt­
los und dumm, daß die ganze W elt erstaunen 
werde. Indessen h a t diese „E rzäh lung" 
wenig B edeutung, denn H err  R anc  ist auch 
S tam m esgenosse von P ic q u a r t  und D reyfus.

Ueber die P a n a m a k a n a l  - G e s e l l ­
s c h a f t  kommt nach lan g er P au se  w ieder 
einm al eine Kunde in die Oeffentlichkeit.



Der Staatssekretär des Auswärtigen der I den Jah ren  1899, 1900 und 1901 geschaffen I 
Vereinigten S taaten , .Hay, erhielt vom Konsul w erden; für den Neubau einer Kaserne für 
der Vereinigten S taaten  in Bogota die eine fahrende Abtheilung Artillerie in Dt. 
Nachricht, das Repräsentantenhaus der Re- Eylau (erste Rate) 400 000 M ark ; zum An- 
publik Kolumbien habe den Antrag der kauf und Ausbau des Pfandgrabens in 
P anam akanal-G esellschaft, die Frist zur Danzig für die dortige W erft 97 000 M k.; 
Vollendung des Kanals um sechs Jah re  zu zur Herstellung von Anschlußgleisen für das 
verlängern, abgelehnt. Danach hat die Ge- zu Lagerplätzen für M aterialien zur Schiffs- 
sellschaft noch sechs Jah re  zur Fortführung kesselheizung bestimmte Gelände des früheren 
ihres Werkes vor sich. Nach einer Meldung > F orts  Bousm ard bei Neufahrwaffer 28000

1. die Vertheilung der Schulden des Gesammt-> beim Reichsinvalidenfonds getilgt sein wird, wurde
kreises. es Sache der S tadt sein, auch an eine allmählich

2 die Abfindung des Kreises für die künftig dem Tilgung der anderen an den Restkreis zu zahlenden
Restkreise allein verbleibende Verwaltung und 
Unterhaltung der Kreischausseen,

3. die Abfindung des Kreises für die sonstigen 
dem Restkreise verbleibenden Kreislasten,

—  des ------------ ---- "

Jahresbeiträge zu gehen, sodaß dann mit der 
Zeit die S tadt völlig kreisabgabenfrei wäre. .

Herr Bürgermeister Stachowitz schließt fernen 
Bericht wie folgt: „Die städtischen Mitglieder

4. die Bertheilung des Aktivvermögens des der Kreistags-Kommission können nach gewisse
Kreises, hafter Prüfung und ihrer gewonnenen Ueber-

5. die Uebernahme der städtischen Chausseen auf zeugung der S tadt nur den Vorschlag machen, 
den Kreis und entsprechende Abfindung des- sich mit dieser Art der Auseinandersetzung einver-
selben seitens der Stadt. standen zu erklären, da eine spätere Auseinander-

d .- . Z w ! ?  « b ° t  Ä  M
der Generaldirektor des Panam akanals Notin 1 der Horizontalflips auf der Werft in Danzig  ̂erzieft, nicht aber hinsichtlich des Punktes 5. Die j Kreis neue Schulden kontrahirt, an denen d̂re 
im Laufe einer Unterredung mit dem S ta a ts  
sekretär Hay, den 
staaten für 130 M illionen

abgelehnt,

(erste Rate) 20 000 M ark und zu Neu- und sowohl seitens derKreisvcrwaltung, als auch von S tadt dann auch Partizipiren würde, und da das 
n  vv» it«!nns-l N'.innr,ina«k,aiit>>„ aerina-ren Unitanaes für der Stadt vorgenommene Feststellung über den Steuersoll der S tadt ein größeres Wachsthum

— Ein neues Kommißtueg von hellerer, schmttlich jährlich an den Chausseen aufzuwenden- ungünstigeres werden. Nicht unerwähnt soll 
U ltram arin ähnlicher Färbung, wie man den Unterhaltungskosten ergab ganz erhebliche bleiben, daß die städtischen Mitglieder der

Mannschaften des Lehrmfanterre-Bataillons ^ e r  auf Zgoyo Mark. Letztere Summe wurde sondere bei dem Landrath Herrn v. Schwerin em 
^""beweise getragen. bei den folgenden Verhandlungen zwar etwas er- bereitwilliges Entgegenkommen und ein rein säch­

sischen, 6. Dezember. Laut amtlicher mäßigt, es blieb aber immer noch eine erhebliche liches Eingehen und Erwägen aller der

kaufen. Werde das Anerbieten .
so werde der Kanal vollendet und fremden j dem U ltram arin ähnlicher Färbung, wre man 
Kriegsschiffen geöffnet werden und in W ett­
bewerb mit dem Nicaraguakanal treten 
Dies wurde dem Präsidenten mitgetheilt, der probeweise getragen.

gewährte, eS c h ,  ^  ̂ - ^ Landtaasersäk-! Differenz bestehen. Ferner erschien aber auch l scheidung zü Grunde zu legenden Fragen gesunden

öuwM 1 - ° « . ^ - «  «°ch..
schenken. — Bei der Finanzklemme der Ge-> Aachen) Lehrer S l t t a r t -  Aachen (Zentrum)  ̂der Kreis b l  Uebernahme der Chausseen die Er-^ hoffentlich beide Theile befriedigenden Resultate

Aus-

sellschaft wird sich die Drohung auch schwer 
ausführen lassen.

DeMcheŝ Keichl
B erlin . 6. Dezember 1898. 

Eiöffnnna d ,s  Reichs-

mit 626 von 684 abgegebenen Stim m en ge- Hebung des Chausseegeldes ganz fortfallen lassen > gediehen sind." 
wählt. Der Gegenkandidat Bürgermeister und deshalb bei der Uebernahme die Chaussee- "  

rmg.ini gelder-Emnahmen garnicht berück,rchtigen will.Fleuster-Stolberg (Rheml.) (Zentrum) erhielt würde die S tadt bei Uebernahme der
58 Stimmen.

ProvmMlnachrichren.

ôkalnachrichren.
L>om:r wuroe ore ^raor ver uevernavme oer> c»ur Erinneruna. Am 8 December 1869 vor 

zrÄten umnen. Um diesen Betrag mußte sich ?00 berufenen Theilnehmern mit allem Glänze

jedoch mit der Neuerung statt, daß vor dem Elbing, 6. Dezember (Bei der Firma Schichau) Kommission ausgeschlossen schien, so kam
die Uniform des G ardes du Corps-Regiments bestellte Japan sechs weitere Torpedoboote Kommission zu dem Entschlüsse, die Uebernahme Thor«. 7. Dezember 1898 

— (F ra g lich e  M eldung .) Aus angeblichri-nn.nd-n Kaiser auf vier seidenen Killen diel Danzrg. 6. Dezbr. (Verschiedenes.) L>e Exzellenz der städtischen Chausseen auv den Verhandlungen, — f r a g l i c h e  M eldung .) Aus augevua
tragenden Kaiser aus " '^  'b idenen  Kissen o r e O b e r p r ä s i d e n t  Dr. von Goßler begiebt sich über die Ausscheidung der »Stadt aus dem Kreise gut unterrichteter Quelle bringt die „Thorn. Ztg. 
Reichsinsignien: Krone, Szepter, Neichsapsel urorgen früh zur Einweihung des Kornhauses der ganz auszusondern und eine etwaige Auseinander- hie Nachricht, daß im nächsten Jahre im An- 
und Jnsiegel vorangetragen und hinter dem Naiffeisen - Genossenschaft nach Pelplin, in seiner fttzung nach dieser Richtung hin etwaigen späteren, I schiuß an das Kaisermanvver in Ostpreußen

Sozialisten, erschienen. S ehr zahlreich w ar daraus erwachsenden traurigen Folgen, hatte der Lastni beigetragen haben, auch ferner nach drei- S tadt wieder besuchen werde. Für diese M it­
tue G eneralität vertreten darunter der Gou- dösige Polizeipräsident vor einiger Zeit eine lahngem Durchschnitt an, beide Theile ver- thx,lung dürfte es an jeder posttiven Unterlage

Polizei - Berordnung erlassen, daß sämmtliche rechnen. Dies ergab sich aber als nndurchfuh^ fehlen, da au den hiesigen maßgebenden Stellen 
verneur von Ostafrlka, Generaima)or Liebelt. Ich ,,^E iänken  Danzig und den Vororten um bar. weil die Lasten des Kreises ihrer Art »ach „lüft das geringste von einer solchen Artillerie- 

— Die Thronrede kündigt u. a. die Ein- 8 Uhr abends schließen müssen Da eine Bor- iM verschiedenartig sind. Jmolge depen kam die Mung' hci Thorn und einer Beiwohnung derselben 
führung des Check- und Ausglcichsver- stcllung aus Interessentenkreisen bei dem Lerrii Kommissilln sch!ftßlich,zu der Ueberzeuanng. daß j^ e n s  des Kaisers bekannt ist. Die Glaub- 
sübrens bei der Reichrpostverwaltuna an Polizeiprästdenten erfolglos geblieben ist. haben E  das Verhaltnitz m weläwm bisher die Würdigkeit der Nachricht läßt stch wohl am besten 
L  ^ a a .  llatian w ^  sich die Interessenten jetzt mit einer Eingabe an U ad t zu den Gnamu.tauSgaben des Kreiws bei- > daraus erkennen, daß noch nicht einmal die Ab-Die Organisation ist 
biet der. . . .
Postcheckämter errichtet werden, jedermann durch die Verfügung zu Unrecht schwer in ihrem abgabenvertheilung beitragspfl-chtigkn Steuer- scheidung über die Abhaltung der Kaisermanöver 
kl^nn fiili vei öern I Geiltzäftsöetrleve oefcvädlak würden. — Westen I foü. littch dem Durchfchnlkk der ketzken drei Düstre I jiMAxx erst lm Jnnuar erflfistk.

^  ^   ̂ ^ i .  >> ^Istroöer Bekeldistunst einer Dame auf offenerI ^rgiebt. Dieses Verhältniß stellt siw abgerundet! — ( Pa i ke t s ammel s t e l l en . )  Während der
Check-Konto erofsiwn lassen und ha^ darauf wurde der Postassistent Matz, Sohn eines auf 49 100 für die S tadt und auf 51/100 für den diesjährigen Weihnachtszeit werden vom 20. bis
erne unverzinsliche Stammeinlage von 200 hiesigen geachteten Färbe» eibesitzers, verhaftet. Restkreis und soll nach den Vor,chlagen der 24. Dezember in Kreuz, Bromberg Bahnhof und 
M ark zu unterhalten. ( In  Oesterreich giebt Derselbe verfolgte eine Dame. Frau von K., Kommission bei allen zur Vertheilung kommen-' -------
es nur eine Check- und Ausaleichsstelle.) ' ^ a m s ' k t t n f t k n '  zü G r u n d e ^ W g t ^ ° ^
M it seinem Postcheckamt setzt sich der Konto- um^versönlich ^ein^M^dizmO zubereiten M kommen, nachdem die Uebernahme der _____ __  __ _____  ̂ ^

i  ̂ ° diese b ws sie sich d iA s v rbat. nochm  städtischen Chausseen, die sonstigen Kreislasten Schützenhauses statt. I n  derseiben wird der erstekann er selbst und )eder dritte, der Geld an me ewe «e m oie,^ veioa^ m m Verwaltungskosten. Bundcsvorsttzende Lerr Frhr. von Wangenhe.m-

Schneidemühl Bahnhof Packetsammelstellen 
Wirksamkeit treten.

, — ( B u n d  d e r  L a n d w i r t h e . )  Eine
die Uebernahme der Provinzial-Versammlung des Bundes der Land-

ihn zahlen will, bei jedem Postamte machen 
Dies geschieht 1) mittels Zuschriftkarten, die ! haftet.^'bm"ahm^sich'"aber anch^uefterhw^'o ungr-! Ko^mssim?esiw Eii>igung'daüi/zu S ta n d s  daß I a°za r!>^^D-r gestern im Artushofe statt-
der Kontoinhaber gegen Entgelt geliefert bührlich. daß er im Polizeigftänguiß bchalten d-e S tadt den Bctrag zu den Verwaltungskosteu defu>chene Bazar zum besten des Dwkon sseN'

k,-.,« werden mußte — Der iuaendliche Selbstmörder, des Kreises so lange tragen solle, bis durch eme krankenhauses hatte sich des zahlreichsten Bemches
bekommt, durch Postanweisungen  ̂ bezw. I weroen Nachmst I Volkszählung festgestellt sei. daß Thorn 25000 z« erfreuen. Für die Verkaufstische waren
Nachnahme-Postanweisungen und Auftrags- dem Werder - «tborc seinem Leben Ende Zivileinwohner habe, da die S tadt erst dann Gaben aller Art in so großer Menge eingegangen. 
Postanweisungen, 3) durch Gutschriften im machte, ist der aus Elbing gebürtige Schriftsetzei einen Anspruch auf Ausscheiden aus dem Kreise daß dieselben trotz des guten Besuches nicht ganz

nd-^ cri^m-n n,,s auch das Grundstück des Wirthes Jakob Zielinski Mobiliar rc. und ausstehende Forderungen auf verrn Dr. Dove über Sudwestafrika veranstaltet

Auch hier dient der Check zur Ueberweisung kleinen Parzellen verkauft werden. 1 I R, -Daskasfe. Produkte im großen Saale des Artushofes. Das

welche ihm Dank für 
Dormitionsgrundstückes in Jerusalem  
stattete. Die Deputation bildeten 
Grafen Droste-Vischering, Hoensbroech 
Praschma.

Die wirthschaftliche Vereinigung

Schenkung des l fender 
ab- 
die

hat. Im  Jahre 1869 wurde ein Kom- -in ^.^^n- gegenwärtigen Stand der deutschen Kolonial-

des

geordnete beiwohnten Es wurde beschlossen nach ihrer Rückkehr den Betreffenden an feine Mk, und von den Verwaltungskosten 6,27 Mk. selle Portemonnaies aus Krokodil-und Eldech,en- 

der Freisinnigen und Sozialdemokraten F r a g e - ' '^  -----
bogen zum B eitritt zu versenden. M a n , .... . , ....."  > Kreise wird die Stadtverwaltung natürlich eine I mw Koiomalfreunde sicherlich für diese vörtreff-
w ar darüber einig^ daß die Bereinigung D a s  A U s s c h e id M  d e r  S t M  T H 0 M

^nseitlg eine Vertretung der Landwrrth- biete der Steuerverwaltung, werden, da ihr als- Tag legen, sich auch am 10. Dezember bewähren
schaft sein soll.

— Der Landverkauf in Kiautschau brachte
dem Gouvernement bisher 
von 2 Millionen Mark.

eine

viere oer ^reuerverwaerung, weroen, oa ryr ars- Tag legen, PH auch am 10. Dezember bewahren 
U U 9 ö k M  sv lk ls t. dann die ganze Staatssteuerveranlagung zufällt, möge, zumal dabei  der Nähe des Weihnachts-

Die vom Kreistage im April d. J s .  gewühlte Diese Erweiterung der Stadtverwaltung wird festes hier die beste Gelegenheit zum Einkaufe 
Kommission von städtischen und ländlichen Kreis' ca. 8700 Mk. Mehrkosten verursachen, denen wieder von praktischen Geschenken geboten wird. Alle 

Einnahme tagsmitgliedern zur Weiterführung der Ver- Mehreinnahmen (Betriebssteuer, für Jagd- Freunde der deutschen Kolonialsache sind zum Be­
handlungen, betreffend das Ausscheiden der Stadt scheine rc.) von etwa 6607 Mk. gegenüberstehen, suche dieser Ausstellung eingeladen.

— Aus dem M ilitäre ta t seien folgende Thorn aus dem Kreisverbande, hat die Ange- Es ergiebt sich demnach für die Stadt noch ein ( Im  H a n d w e r k e r v e r e i n )  hält am
Positionen hervorgehoben : F ü r den Neubau legenheit soweit gefördert, daß den betheiligten Mehrkostenaufwand von rund 2000 Mk. Rechnet Donnerstag Herr Syndikus Stadtrath Kelck einen

wä r t s " )  hält am Donnerstag eine Sitzung ab.
s, 0 0 0  ; zur Erwerbung des Sitzung werden sich die Stadtverordneten mit der scheiden jährlich in Summa 135775 Mk. zu leisten.

Mitbenutzungsrechtes an der in Langfuhr zu Angelegenheit beschäftigen. Da die Kreisabgaben im Rechnungsjahre 1897M
erbauenden evangelischen Kirche (letzte Rate) 
30 000 M ark; für den Neubau des General 
Kommando-Gebäudes des 17.

Ueber die Arbeiten der Kommission, welche die Höhe von 141601 Mk. erreicht haben, erscheint Am nächsten Sonnabend veranstaltet der BereM 
aus den Herren Landrath von Schwerin, Ritter- der Austritt der S tadt Thorn aus dem Kreise im Schützenhause einen Unterhaltungsabend.

"" "  _ — ( E r t h e i l t e  Kons ens e . )  Der Kreisaus­
schuß hat ertheilt: dem Müller Breitkranz ZU

- Gutsbesitzer Wegner-Ostaschewo, Rittergutsbesitzer auf der 
Armeekorps in von Szaniecki - Nawra. Kreistagsabgeordneter theilhaft.

vereinbarten Grundlage durchaus vor-!

1 Kavallerie-Regiment verstärkt. F ü r eine "H.uung der der Stadt und dem verbleibenden sein wird. Gleichzeitig dürfte dann auch die S tadt
Eskadron ist Unterkunft vorhanden; für die 
übrigen vier soll sie durch einen Neubau in

(Besitzwechsel.) Serr Drogist Adolf
A ustheile zufallenden Lasten eingehend erwogen. 125000 Zivileinwohner erlangt haben, und damit Majer hat das Grundstück Breitestraße 9, bisher 

nisfto11 giiig davon aus, daß bei dem I würde weiter der Verwaltungskostenantheil von .Herrn Max Braun in Berlin gehörig, für 48000 
Ausscheiden der S tadt geregelt werden müsse: 16727 Mk erspart werden. — Nachdem die Anleihe > Mark käuflich erworben. — Herr Stadtrath



i e n e u a n g e l e g t « Wa s s e r l e i ' t u n g )  
nach der Jakobsvorfladt ist seit einigen Tagen

" ch Betrieb genommen. Damit erfreut sich 
nun auch diese Borstadt der guten Wasserversorgung 
wie die übrige Stadt.

(Vol i zeiber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

(G e f u n d  en.) Ein schwarzes Jacket und
k :' ' - " . . l - i i - » .

der Weichsel .) Wasserstand heute 
0.43 M tr. über 0. Angekommen sind die Schiffer: 
^emrlch Dirke, Christian Dirke, je leerer Kahn 
von Schulitz nach Thorn; Max Wessolowski. 
^^oent Wessolowski, je Kahn mit Klobenholz 
M  Polen nach Thorn. — Abgegangen sind die 
Schiffer: Paul Richter, Lerm. Gottemeher, Th. 
M mski, Jacob Falinski, je leerer Kahn von 
^ o rn  nach Bromberg; Görgens, Dampfer 
.Genitiv" mit diversen Gütern und Spiritus von 
^horn nach Danzig.

:: Mocker, 7. Dezember. (Verschiedenes.) Durch 
Zernrgung der königlichen Regierung vom 11. 
Lodernder ist die Lehrerin Fräulein Marie Knop- 
U1U8 an der hiesigen evangelischen Mädchenschule 
ENogrltig angestellt worden. — Das Ergebniß der 
Olesiährigen Personenstandsaufnahme im Ge- 
Ulerndebezirk Mocker ist folgendes: Es sind vor­
handen 3041 männliche, 3430 weibliche Personen 
Und 4362 Kinder, in Summa 10833 Einwohner. 
E  Jahre 1897 wurden gezählt: 3052 männliche, 
2§05 weibliche Personen und 4218 Kinder, in 
Aumma 10675 Einwohner. — Der Arbeiter 
Zakoh Bialkowski, angeblich aus Grembotschin, 
Welcher am Mittwoch den 30. v. M ts. mit der 
Obigen Arbeiterin Marie Lertzki von Akkordarbeit 
uus Behrfelde hierher zurückkehrte, wußte der- 
'klben durch Vorspiegelung von Leirath ihre 
l̂ anze Baarschaft im Betrage vsn 94 Mark zu 
entlocken und verschwand dann mit dem mühsam 
M ärten  Gelde auf Nimmerwiedersehen. — Leute 
Vnttag 12 Uhr fand die Einführung des Lehrers 
perrn Krüger durch den königlichen Kreisschul- 
M ektor Lerrn Professor Dr. Witte im Beisein 
M  Schulvorstandes statt. Lerr Krüger ist an 
stelle des verzogenen Lehrers Kruschke von 
Mamsdorf an die hiesige evangelische Knaben- 
'Aule berufen worden. — Der Besitzer Rudolf 
^aase aus Schönwalde gerieth am Abend des 
0  d. M ts. auf dem Leimwege auf das Gelände 
oes Fort lll hier und fiel, in der Dunkelheit 
weiter tappend, mehrere Meter tief in den Wall­
graben. Besinnungslos wurde L- nach geraumer 
A it von der Fortwache aufgefunden und mittels 
Krankenwagens nach dem hiesigen Krankenhause 
tlklchafft. L. soll außer einem Kreuzbruche noch 
wnere Verletzungen davongetragen haben, und 
wrrd an seinem Aufkommen gezweifelt — Die 
Aasiwirthschaft „Zur Ostbahn" ist heute von dem 
dlsherigen Besitzer Lerrn Rudolf Krampitz für 
den Preis von 31500 Mark an den Gaftwirth 
Adolph Piotrowski von hier verkauft worden.

Mocker, 7. Dezember. (Der Frauen-Verein 
-Rocker) hält morgen, Donnerstag, nachmittags 
§ Uhr im Wiener Cafs seine Laupt-Versamm- 
lung ab.
. Aus dem Kreise Thorn, 6 Dezember. (Feld­
bahn.) Lerr Rittergutsbesitzerv. Donimirski-Thlitz 
^lrd eine Privatfeldbahn von Thlitz bis Bahn­
hof Ostaschewo zu seinem Wirthschaftsgebrauche 
anlegen.

Mannigfaltiges.
. (K a r l  N e u f e l d ) ,  unser Landsmann, der 
w lange in der Gefangenschaft des Mahdi und 
'eures Nachfolgers, des Khalifen, geschmachtet

und neulich befreit worden ist, hat jetzt seinen 
Zufluchtsort in Kairo, das Gasthaus von August 
Gorff, verlassen und sich in der Nähe eine be­
sondere Wohnung genommen, wo er mit Frau 
und Tochter haust. Er ist eifrig mit der Aus­
arbeitung seines Buches beschäftigt, welches sehr 
fesselnd zu werden verspricht und dessen sämmt­
liche Rechte eine englische Verlagsfirma erworben 
hat. Voraussichtlich wird Neufeld wiederum, wie 
früher,einenAusfuhrhandel eröffnen und sich mitder 
Ausfuhr sudanesischer Erzeugnisse (Gummi, 
Straußenfedern u. s. w.) befassen. Als N. noch 
gefangen war, hatte sich in Berlin ein „Komitee 
zur Sammlung von Geldern für die Befreiung 
Neufeld's" gebildet, das gegen elftausend Mark 
zusammengebracht und dem auch der Kaiser 
einen namhaften Zuschuß gewährt hatte. Jetzt 
ist Neufeld der gesammte für ihn gesammelte 
Betrag überwiesen worden, sodaß er, rechnet man 
noch die Summe hinzu, welche er für sein Werk 
erhält, jeder Noth vollständig enthoben ist.

(D u r ch z a h l r e i ch e U n t e r s c h l a g u n ­
gen) um einen erheblichen Betrag geschädigt 
wurde, wie schon gemeldet, die Berliner Allge­
meine Ortskrankenkasse gewerblicher Arbeiter 
und Arbeiterinnen, deren jährliche Einnahmen 
und Ausgaben sich auf mehrere Millionen be­
laufen. Der Bureaubeamte E., welcher ver­
heira te t ist, unterhielt daneben noch für ihn 
sehr kostspielige Beziehungen und kam daher mit 
seinem Gelde, obwohl er ein verhältnißmäßig 
hohes Gehalt bezog, nicht aus. Er hatte das 
Krankengeld für die außerhalb Berlins erkrankten 
Kaffenmitglieder an die betreffenden Ortskranken­
kassen abzusenden, ließ sich auch die Beträge 
sofort, nachdem die Abrechnungen geschickt waren, 
vom Kassirer auszahlen, buchte sie aber nur. 
ohne sie abzusenden. Wenn dann nach zwei 
Monaten die Mahnungen der betreffenden Kassen 
einliefen, nahm er die früheren Beträge, änderte 
das Datum und erhob die Beträge zum zweiten 
Mal. Da die Zahlungen so zahlreich sind, daß 
die Revisionskommission der Kasse ebenso wie die 
Revisoren der als Aufsichtsbehörde eingesetzten 
Gewerbedeputation des Magistrats nur Stich­
proben ausführen können, so blieben die Be­
trügereien längere Zeit unentdeckt, bis man 
durch einen Zufall bei einer Mahnung dahinter­
kam. E. wurde verhaftet und in das Gerichts­
gefängniß zu Moabit abgeführt.

(Dur ch  L a w i n e n )  wurden bei Fusio im 
Tessin zwei junge Burschen verschüttet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 7. Dezember. Der Kaiser empfing heute 

vormittags die Deputation des Kreises Wirsitz, 
bestehend aus dem Landrath Grafen Wartens­
leben und je zwei Mitgliedern der Ritter­
schaft. der S tadt und der Landgemeinden, welche 
den Dank des Kreises für ein demselben geschenk­
tes Bildniß Kaiser Wilhelms I. darbrachten.

Berlin. 7. Dezember. Der Reichstag wählte mit 
279 von 340 abgegebenen Stimmen den Grafen 
Ballestrem (Zentrum) zum Präsidenten.

Berlin, 7. Dezember. Der „Germania" zufolge 
beschloß die Zentrumsfraktion die sofortige Wieder- 
einbringung des Antrages, betr. die Aufhebung des 
Jesuitengesetzes, sowie die Wiederholung der An­
träge, betr. die Berufsvereine nndArbeiterkammern.

Kiel, 7. Dezember. Als das Panzerschiff 
„Beowulf" nach der Rückkehr vom Torpedo­
schießen eine Boje festmachen wollte, kenterte 
der Kutter, wobei die Matrosen Krüger 
und Weißmann ertranken. Die übrige Be­
satzung wurde gerettet..

Bremen, 7. Dezember. Der Norddeutsche 
Llohd hat die beiden Schnelldampfer „Werra" 
und „Fulda" an die kanadische Dampfschiff­
fahrtsgesellschaft verkauft. Die Schiffe werden

Ende Januar 1899 nach Ausführung der spani­
schen Truppentransporte übergeben.

München, 7. Dezember. Der Besuch des 
Großherzogs von Baden bei dem Prinz­
regenten Luitpold ist auf den Anfang der 
nächsten Woche festgesetzt. Der Prinzregent 
ist am Dienstag von der Spessartjagd hierher 
zurückgekehrt.

Madrid, 6. Dezember. Die liberalen Blätter 
fahren fort über carlistische Bewegungen zu be­
richten; der „Jmparcial" veröffentlicht lange 
Einzelheiten hierüber. — Der „Liberal" bespricht 
die Botschaft Mac Kinleh's und sagt, dieselbe 
enthalte eine neue Beschimpfung seitens eines un- 
ritterlichen Siegers: die öffentliche Meinung 
protestirte mit Entrüstung gegen die Wiederholung 
der Unterstellung, als sei die Zerstörung der 
„Maine" auf eine verbrecherische Landlung zurück­
zuführen.

London, 6. Dezember. Der Korrespondent des 
„Reuterffchen Bureaus" in Liverpool hat die brief­
liche Mittheilung erhalten von einer Schlappe, 
welche eine kleine Abtheilung der britischen Truppen 
am Niger in der Nähe von Aelwa halbwegs 
zwischen Zebba und J lo  erlitten hat Der kom- 
mandirende Lieutenant und ein Korporal sind ge­
fallen und außerdem noch vierzehn Mann der ein­
geborenen Truppen Die Abtheilung machte eben 
den Versuch, einen eingeborenen Häuptling dazu zu 
bewegen, Canoes zum Transport von Lebens­
mitteln auszurüsten, als sie von den Eingeborenen 
überfallen wurde. Zur Züchtigung für den Ueber- 
fall ging später eine Truppenabtheilung nach dem 
Thatorte ab. Der Leichnam des Lieutenants wurde 
gefunden. Wie das „Reuter'sche Bureau" durch 
das Kolonialamt erfährt, hat die Regierung Mel­
dungen erhalten, welche diese Nachrichten be­
stätigen

London, 7. Dezember. Nach einer Meldung 
aus Peking richtete der dortige französische Ge­
sandte an die Regierung ein Ultimatum, in 
welchem gedroht werde, wenn der französische 
Missionar, den die Rebellen in Szetschwan 
gefangen halten, nicht innerhalb 10 Tagen 
freigelassen werde, werden die französischen 
Truppen Befehl erhalten, die Grenze zu über­
schreiten.

Christiania, 6. Dezember. Durch einen 
Erdrutsch wurde der Hof Sandbakken bei 
Tromsoe zerstört. 8 Personen wurden ge- 
tödtet, mehrere verletzt.
Vrivantw örtlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Ltzvri.

Berlin, 7. Dezember. (Städtischer Centralvieh- 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 422 Rinder, 1427 Kälber, 715 
Schafe. 7673 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bczw. für 1 Pfund in Pf.): Für Ri nde r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis — Bullen: 1. voll­
fleischige, höchsten Schlachtwerths — bis —: 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 46 bis 48. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — b is— ; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt —; 3 ältere, aus­
gemästete Kühe und weniaer gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis —; 4. mäßig 
genährte Kühe u. Färsen 48 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 44 bis 47. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber tVollmilchmast)

und beste Saugkälber 72 bis 78; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 62 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 50 bis 60; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 44. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 62 
bis 64; 2. ältere Masthammel 55 bis 57; 3.
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
44 bis 52; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren 57 Mark; 2. Käser -  Mark; 3. 
fleischige 54—55; 4. gering entwickelte 50 bis 53; 
5. Sauen 50 bis 53 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Bei den Rmdern blieben etwa 160 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel gestaltete 
sich ruhig. — Bei den Schafen wurden gut 500 
Stück abgesetzt. -  Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird ziemlich geräumt.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
___________ ____________  I 7. Dez, i 6. Dez.

Tend. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 ° « . .
Preußische Konsols 3V, °/» .
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsanleihe 3"/« .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
Westpr. Pfandbr. 3°/» ::?ul. il. 
Westpr.Pfandbr.3'/,°/o . .
Posener Pfandbriefe 3 ° .

4^ '
Polnische Pfandbriefe l'/," /,
Türk. 1o/e. Anleihe 0 . . .
Italienische Reute 4 " /,,.  . .
Rumän. Rente v. 1894  4 /,. .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Larpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen:  Loko in NewhorkOktb.
S p i r i t u s :  50er l oko. . . .

70er lo k o ................................
Bank-Diskont 6 vCr., LombardZrnöfnß 7 vCt. 

Privat-Diskont 5'/z PCt. Londoner Diskont 4 PCt.

216—45 
215-85 
169-35 
94-90 

101-25 
101-20  
94-25 

101-30
9 1 -  
98-80 
98-10

100
27 35Ock—
9 2 -  10 

195-90 
176-60 
124 50

76'/.
5 8 -
38-50

216-35
215-80
169-50
95-

101-40
101-25
94-30

101-30
91-25
98-80
9 8 -  10

9 9 -  90 
27-25 
94-25 
91-90 

195 -  
176-90 
124-25

76
5 8 -
38-50

K ö n i g s b e r g ,  7. Dezbr. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 25000 Ltr.. gekündigt 5000 Ltr., Tendenz 
fester. Loko 38,20 Mk. Gd. 38,40 Mk. bez., Dezbr. 
37,80 Mk. G d . Dezember/März 38,50 Mk. Gd., 
Frühjahr 39,50 Mk. Gd.

B e r l i n ,  7. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umsatz 90000 Lirer 38,50 Mk.. 50 er Umsatz 15000 
Liter 58,00 Mk.

8. Dezbr. Sonn.-Aufgang 8.6 Uhr.
Mond-Aufgang 1.44 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 3.50 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.38 Uhr.

»all

reizende Neuheiten, a ls auch weiße, schwarze und farbige 
Seidenstoffe jeder Art. Direkter Verkauf an Private  
Porto- und zollfrei in 's H aus zu wirklichen Fabrik­
preisen. Tausende von Anerkennungsschreiben. Von  
welchen Farben wünschen S ie  M u ster?

8oll1en8la ff-fad r 'il(-0ni'on

M l l  Kllkllks L  0- ,  M ie li M m ü ) .
, 88«

L ö o ig l. U oliiekeraiN eii.

Oeffentliche
Zwangsversteigerung.
Freitag den 0. d. M ts.

. vormittags 9 ' ,  Uhr
^erde ich in dem Geschästslolale des 
aleischerineisters Otto Kuiring hieselbst,
brechn-straße,

1 Ladentisch m. Marmor- 
blatte, 2 messingne Wiege- 

... schalen u. a. m.
.ilentlich meiftbierend gegen gleich 

Zahlung versteigern.
Kaertner,

^ ____  Gerichtsvollzieher.

*  *  *  *

^  Oeffentliche
Zwangs Versteigerung.
Freitag den 9. d. M ts.

. vormittags 10 Uhr
erden wir vor der Pfandkammer des 

1 eggen Königlichen Landgerichts
1 Druckmaschine, 1 Spiegel 
W  Spiegclspind, 9 Fl.Lsrffermnn; und Rnm-
V'scu

öff-nt^-c u. a. m.
Z ahlun meistknetend gegen baare 

 ̂ versteigern.
L aentner, pardukn ,

Gerichtsvollzieher in Thorn

l

12« vitluie V

^ Wixl8k!i litten
^16 HokinLOli, Llüneb-

I^Läerstramps, «M
W  von tzuixote usw., W
- I  ̂̂  ^  Lute »eäioLene ^

2um ^

Nark. W
V kreis «1-. D

«Instns WrUIi« D
Lnebbanälung. '  -

- r liil üss demMsliüs W im M M t;  r
^ ^  empfiehlt zu billigen Preisen )  O  !

Z^r sämmtliche Keinen- und r^r
r «

r
KnumwoMoffe,

Wäsche, In le ts, Drells,

*

^  5 als: Wäsche, In le ts, Drells, Handtücher, z Z  ?  
^  Ü  ^  Tischzeug, Bett- nnd Tischdecken, Schürzen- Z H  ?  
?  A ?  stoffe, fertige Schürzen in allen Grützen nnd !  §  ?  
?  §  ?  Preislagen, wollene Kleiderstoffe, Warps, ?  A ?  
1 ^  !  Parchente, Blaudrucks, Trikotagen, Flanelle. )  A ?

r ?  r  i L .  v i r s . A » N ' s  H V w v .

> » » » * * » * » * * » * » * * » » » * > *  * * * » * » * * * * * » * » » * § » * ^ !

Ausm kaiif
8  0 » p p « r i» 1 k « 8 « tr» 8 8 v  8

(kok«  8e g !e r8tr .)
Günstigste Gelegenheit

Einem  hochgeehrten Publikum, 
meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
daß ich mit dem heutigen T age meine 
Arbeitsstube wieder im Hause eröffnet 
habe, und halte ich mich zur Anferti­
gung von

I«m-, vmkl!- II. AM»
Witsche

M  B r M M N m W i i
zu billigsten Preisen bestens empfohlen; 
ich bitte mir das bisher geschenkte 
Vertrauen auch fernerhin zu übertragen. 

Hochachtungsvoll

«larlkn Melierl,
_____ Marirnstr. 5, 1.

K Ü bkM llIlilA l
offerirt

lvliiiz 8DM, Kulms»,

kill- veuv8tv Svrron-Uoäev. 
läFlied: Lin§ans von Neudviten.
st. voIivL/liwi-n-äi-lMlws.

D ie  offizielle
Gewirn?LMe

der W o h l f a h r t s - K o l l e r i e  ist e in -i
getroffen und liegt zur Einsicht aus in
der E rud ition  der „Thorner Presse", j

F r .  g t i r i l i l i l t e i l  K a lk
empfiehlt

Ku8lsv keksemann,
am Kriegerdenkmal.

> Oisrmit erlaube ieb mir äis ^

! W ln iU lM - lM e l lV z  8
 ̂ erZebenZt ari2U26iA6n.

< Vi686lde bietet eine ZeäieZene .̂U8>vabl in Liläerbüebern ^  
- unä 1uA6nä86briÜen, 068ebenk1iterLitur kür vrwaeb86N6,
< Lun8tZ6A6N8tünäen, ?api6rau88tattunA6N, ^al8aeben, Lun8t- 
 ̂ Xalenäern, Nappen, ^1bum8 ete. etc. unä balte ieb mein 
 ̂ naeb jeäer kiebtunA bin Zan2 beäeut6nä68 va§er be8ten8

< empkoblen. Lo6b3.ebtun§8voU

W i i i m s
von y u sn c k r , S o k m lc k t , S e ü s p ,
empfiehlt in großer A usw ahl zu billigen 
Preisen und konlanlen Zahlungen, 
l O jährige G arantie.
0 . v. Z roryp in sk i, Helligegeiststr. 18. 

Vrtreeter: 6 . tzkvlikäkin'Z.

Kaufmann
empfiehlt sich zur R egulirung von 
Geschäftsbüchern resp. zu Weihnachten 
zur A ushilfe a ls  Expedient. Offerten
u n t e r e n .  1 0 0  T h o r n  8 » .

SchluW eine
für U i e b v e r k ä n f e ,  sowie

Wildscheine
hält vorräthig

Buchdruckerei.

das Beste zui Aelbstdar-Jeslumz oo:,

c o o f i l / ^ e .
Pi olieteuduna -» ,vl. M. (5 ' mol
Posteoili l5 nn' Z M. LL, enlschv Porto u :,ro r̂r.e,i 
9!achu. itui dnrk: vorn Urnndil und olleinigen Fad ' (.neu
Arnold k il le n ,

tziii IlcinkS Kusthiiiis
nebst Garten ist zu verkaufen

Kl.-Mocker, M ittelstraße 5.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung kann sofort 
eintreten bei

Kslkrlsün v. Vs o«fski.

Z w e i  L e h r l in g e ,
die Lust zur Klempnerei haben, gegen 
Entschädigung verlangt
4t.. Klempnermstr.

C u l m s e e.

^ i e  General-Versammlung 
^  Frauenvereins Mocker stv

des 
. ndet

nicht Donnerstag, sondern am 
F r e i t a g  4 Uhr im „Wiener 
Caf6' statt. lleusr.

Lligiöse HttsmmlW
Donnerstag, 8. Dezbr., abds. 8 Uhr 

im Soldalenheim Mocker,
Thornerstr. 11.

Mk"Jedermann eingeladen. "VW
Heilte, Donnerstafl. Abend

von 6 Uhr ab:
F r is c h e  G rü tz - ,  

B l u t -  u n d  L eberw nrstchen.
Gleichzeitig empfehle

h a r te  S a la m iw u r s t .
N s d s p m s n n ,  Schillerftr

Je d e n  S o n n a b e n d :
Frische

8riitz-,M-iiÄniiiUstiiti>.
ttv^ M S N N  N s p p ,
Schuhmacherstr. 17.

Gute G k u M tln
sind stets "DVU zu haben.

s r» « 8 e li .
W M - 2 .  E t a g e .  "D iV  

E i n e  m V b l ir le  W o h n u n g  per
1. Novem ber zu vermiethen.

1. v in ter '8  VV^e., Schillerftr. 8.

Lehrling
von sofort oder l. J a n u a r  sucht

K s m u l l s ,  Bäckermeister.
findet gutes L ogis  

^ n n n  mit Beköstigung. 
?iil erfragen in der Expedition d. Ztg.

I M i i c k s  M U S  M chkii,
das sich in gesellschasilichem Um gang  
vervollkommnen und seine Küche er 
lernen möchte, sucht vom l .  J an u ar  
Stellung  in einer S tad t, Thorn be­
vorzugt, bei liebevoller Fam ilie  oder 
alleinstehende D am e a ls  Gesellschafterin 
und R ei ebegleiterin. Geh. nicht beansp. 
Off. erb. postlagernd tt.Gruezns,Wpr.

A ü r  ein kinderl. Ehep. w. l e in fa ch
f l  m ö b l. Z im m e r  m . P e n s io n  ge-
sucht. Durch w en ?  i. d. Exp. d. Ztg.

,1» M M
edel gezogenes, komplett ge- 
^^tenes, elegantes Pferd, 

fromm, ohne Untugend, fehlerfrei, 
braune S tu te , 6", 5 I .  Off. u. 6. 2. 
postlagernd Thorn III

Daselbst ist 1 S a t t e l  zu 
haben.__________________

Verlaufen
k>» U m »  M r  P i i t r l .

Gegen B elohnung abzugeben bei
t. 6. /läolptz.



Polizeiliche Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffent­

lichen Kenntniß der Gewerbe­
treibenden gebracht, daß auch in 
diesem Jahre auf dem hiesigen 
Altstädtrschen Marktplatze in der 
Zeit vom Sonntag den 18. bis 
einschließlich Sonnabend den 24. 
Dezember ein

Weihnachtsmarkt
unter Benutzung vollständiger 
Buden gestattet ist. deren Auf­
stellung im Laufe des 15. Dezember 
bei unserem Polizei-Inspektor 
anzumelden bleibt.

Die Vertheilung der Markt­
stände wird am 17. Dezember, 
vormittags 9 Uhr. erfolgen, sodaß 
die Buden noch an diesem Tage 
aufgestellt werden.

Am 24. Dezember muß der 
Marktplatz von allen Buden, 
Tischen und dergl. bis 6 Uhr 
abends vollständig geräumt sein.

Auswärtigen Gewerbetreiben­
den ist der Besuch des Marktes 
zum Zwecke des Verkaufs nicht 
gestattet.

Thorn den 6. Dezember 1898.
Die Polizei-Berwattuug.

Polizeiliche Bekanntmachung.
Am Freitag den 9. d. Mts-, 

nachmittags 3 Uhr. sollen die 
elektrischen Feuermelder probe­
weise angeschlagr« werden.

Es wird dies. zur Vermeidung 
von Irrthüm ern, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht.

Thorn den 6. Dezember 1898.
Die Polizei-Verwaltung.

E isv ttp M iiW .
Die E i s - N u t z u n g  auf dem 

Thorner staatlichen Winterhafen 
und der Einfahrt zum Hafen soll 
in zwei Losen für den Winter 
1898/99 am Sonnabend den 17. 
Dezember 1898, vormittags 10 
Uhr, in meinem Dienstzimmer, 
Brombergerstraße 22, meistbietend 
verpachtet werden. Die Bedin­
gungen sind bei mir einzusehen. 
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Thorn den 3. Dezember 1898
Der Masserbauinspektor.

M W M M . l m E
zu Weihnachten gewinnuen will, 
der spiele in der Rothen Kreuz. 
Lotterie; Ziehung vom 1 9 — 23. 
Dezember e r . ; Lose ä. 3,50 M ark zu 
haben bei v s k s e  v e s M s e t ,  Thorn.

l - I s r r m s n n  T l i o m s s ,
»Msmot Ä. IW M  Oer ilsiM «iul lM r,

.UlerliveliKe zim eieln iiinM  miä jwtzrllemiiniKeli. 8<mitz vielfneli priimürt mit 
LIireiilüpIoMli, k lireM m en . Zoläenen u. silkernea iNellllilltz»,

empüeblt rum bevorstebebeuäeu ibrs Mvlldaeükmtan

n u v  I Z v b k i» v I » v i» ,
spvrtLMLt: L a t h a r in e h v » ,

sn aek sn n l voerügliek v  y u  Müt.
2u Niviknsekt»»«nr1ungor, uaeb äem In- uuä ^.uslanäe eignen sieti debonäers meine 

überall äusaerZt beliedten unä sebon sortirten Louixkuebeu in

2U 1 0 ,  s ,  8  Ullä 4  N a rk .
Lestelluo^en liierank bitte krübLeiti  ̂ ru maeben, äamit prompter Ver8anüt erfolgen kann.

DriZIioN Lrlsvl» in ousxeLvivNneter Qualität:
»s»ilmrrii>s». llisstoMl x. «stsomii. «»« kstu». Sirciiik.

rumVükitinselilZtllls«
empfehle mein großes Lager in ^

silb Herren- u. Damenuhre«, ^  
Nickelnhren ». Stahlnhren, 'Hr

Uhrketten fürHerren u. Damen, W
k r S § u 1 a t b K L r » S .  ^

Wand u. Weckeruhren, gold. u. silb. ^  
Ringe, Armbänder, Broschen, A  

Ohrringe re. in reichster A usw ahl und zu ^  
allen Preisen. ^

Rathenower Brillen und Pineenez. ^  
Werkstatt für sorgfältig ausgeführte ^

l . ,u jz g ,u N « S ls .  »
Uhrmacher, Elisabethstr. 13. ^

G r ö ß t e  K e i s t n n g s f ä h i g k e i t  
k'n^ons. Vtz8t68 Älalerlal.

Nie Unisorm-Mjjhen-Fabrik
von

k. Klinx, Thor», Brkitejtr.?,
G ä re  W a u e r s t r a ß e .

empfiehlt sämmtliche A rten von 
Unifarm-Mützen in sauberer A us­

führung und zu billigen Preisen.
Größtes Lager in Militiir- 

uud Beamten-Effekten.
Suche von N eujahr ein

M i c h «  W  K l h t «. H ««s.
F ra u  Lieutenant 6lrl688ckorf, 

Friedrichstroße 8. III.

Konserootioer Verein zn Thorn.
Statutenmäszige

Generalversammlung
am Freitag den 9. Dezember

abends 8 Uhr
im Schützenhause.

T a g e s o r d n u n g :
Jahresbericht.
Wahl des Vorstandes.
Wahl von Rechnungsrevisoren.
Ertheilung der Decharge für 1897.

Der Borstand.
H V intL vk

W i m N chskM .
Empfehle täglich:

Ausgesuchte Pa. Holland. Auftern,
ferner

besten russtschen C a v ia r  (D clu ga),
U M  V M M « ,  V l l W U »  !l.Große lluserwöhlte Lpeisenkorte

sowie

anerkannt beste Weine
aus der G roßhandlung I o tz .  M ic h . K c h w a rtz  hierselbst.

8. L Ä k ts  gut -tpslkßtk K ic r r .
M it Hochachtung

Ftadtvemdneten-Ul.
Die Wähler der 2 Abtheilung

werden zu einer Vorbesprechung aus
Donnerstag den 8. d. Mts.

um 8 Uhr abends 
in den A r t u s  Hof (Fürsten­
zimmer) ergebenst eingeladen.

Vovlklrs.
Jeden Donnerstag

von 6 Uhr ab :

zniMM-iiZemelMlst.
r s g r a d s k i ,  Coppernikusslr. 27

Schützenhaus.
V L x lie l»T-ezialitoteil-

Vorstellongeil.
L e r p e n t i n - I a n r .

K a u f h a u s  lVi. 8. l - e i s e e
empfiehlt

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Leinen- und Bamnwoll - Waaren, Teppiche, 
Läuferstoffe, Gardinen, Portieren, Tischdecken, Steppdecken, Bettdecken.

Fertige Wäsche, Pelzwaaren, Tücher,
Unterröcke, Corsets, Schürzen, Schirme, Handschuhe, Kravatten, 

Strumpfwaaren, aufgezeichnete und fertige Handarbeiten,
Kleiderbesätze, Kleiderzuthaten.

M "  Damen- «nd Mädchen-Konfektion. "W I
Herren- M  Kicken-Garderobe,

diese auch im eigenen Melier nach Maaß.
brasse übersivbtllvb georünvte Auswabl in allen angesUkrtve Artikeln. Verkauf von nur riveekentspreekenäen, soiilisn Qualitäten, 

v is  ssirma vermeiliel 88, ikre V/aaren in allen möglielien Worten snrupreieen, eonllern überläset ä ss  Urtksil über Nie l^reiswürliigkeit 
unü Solillität liem kaufenlien Publikum selbst.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage zu Nr. 287 der „Thoruer Presse"
Donnerstag den 8. Dezember 1898.

Deutscher Reichstag.
1-, Sitzung am 6. Dezember 1898. 2 Uhr.

Bei stark besetztem Lause eröffnet Abg. Li n ­
nens  als Alterspräsident (geb. am 10. August 
1818) die Sitzung und ernennt zu provisorischen 
Schriftführern die Abgg. Bassermann, Hermes, 
von Normann und Braun.

Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit 
von 317 Abgeordneten, das Laus ist also be­
schlußfähig.

Nächste Sitzung morgen 2 Uhr mit der Tages­
ordnung: Wahl des Präsidiums und der Schrift­
führer. (Scklusi 3 Ubr.)_____________________

Provinzialnachrtchten.
Culmsee, 5. Dezember. (Einweihung und 

Grundsteinlegung. Zuckerfabrik.) Die Einweihung 
des neuen Schulgebüudes und die Grundstein­
legung zum Rathhause findet am 10. d. Mts. 
statt. — Die hiesige Zuckerfabrik schließt ihre 
diesjährige Kampagne am 19. d. M ts.

Culmsee, 5. Dezember. (Entsprungen und ein- 
grfangen.) Am 3. d. M ts. abends 5 Uhr ent­
sprang in T h o r n  aus dem Justizgefängniß der 
wegen Raub, Körperverletzung und Betruges zu 
drei Jahren Gefängniß verurtheilte Arbeiter 
Trczecziakowski aus Bruchnowo. Hiervon erhielt 
der hiesige Gendarm Arndt telegraphisch durch 
das Landrathsamt Nachricht. Sofort begab sich 
«rndt noch nachts auf den Weg nach Bruchnowo, 
rn dem Vertrauen, daß T. zuerst doch seine Frau 
besuchen würde, um die Kleidung umzutauschen. 
A. requirirte sofort vier Mann, besetzte das Ge­
bäude. sodaß man jede Bewegung in demselben 
sehen konnte, wozu der Mond leuchtete. Nach 
dreistündiger Postirung, um 12V« Uhr nachts, sah 
A.. wie sich vom Felde aus eine menschliche Ge­
stalt direkt nach der Richtung hin auf das Haus, 
in welchem die Frau T. wohnt, bewegte. Die 
Person kam am Lause an, überstieg einen kleinen 
Zaun, klopfte leise an das Fenster, welches sich 
sofort öffnete, stieg schnell hindurch, und dann 
wurde Licht angezündet. Nun zog A. seine Posten 
zusammen und sagte: „Die M aus scheint in der 
Falle zu sein". Zwei Mann stellte A. am 
Fenster auf. um eine etwaige Flucht zu verhindern, 
mit den anderen beiden begab sich A. in die 
Wohnung. Die Frau öffnete die Thüre, nachdem 
sich der eine Mann von A. in polnischer Sprache 
kenntlich gemacht. Die Stube war finster, jedoch 
hatte sich A. mit Licht versehen. A. tra t mit 
dem Licht voran in die Stube und sah den 
Flüchtling, welcher bereits bis aufs Hemde die 
Gesängnißkleidung abgeworfen und sich seine 
Kleider anzog. A. erklärte ihn sofort für seinen 
Arrestanten und meinte dann: „Der Besuch hat 
nicht lange gedauert"

8 Culmsee, 6. Dezember. (Diebstahl auf dem 
Wochenmarkte.) Einer Fischerfrau von aus­
wärts wurde am Wochenmarktstage im Gedränge 
ein Karpfen von acht Pfund entwendet, welchen 
der Dieb, wie sich später herausstellte, in einem 
hiesigen Privathause zu mäßigem Preise ver­
kaufte. Leider hat der freche Spitzbube bisher 
nicht ermittelt werden können.

t Aus der Culmer Stadtniederung, 6. Dezbr. 
(Verschiedenes.) Schmiedemeister Holz aus Jam - 
rau verkaufte sein Grundstück mit 8 preußischen 
Morgen Land für 6300 Mark an Rentier Knels 
daselbst und kaufte vom Besitzer Klawonn in 
Klammer dessen 44 preußische Morgen große Be­
sitzung für 16200 Mark. — Große Mengen Häcksel 
werden in den letzten Jahren aus unseren 
Niederungsortschaften nach Graudenz verkauft. 
Der Zentner wird mit 2 Mark und höher bezahlt 
^  Hier werden Weiße Kartoffeln mit 1,00—1,30 
Mark verkauft.
. .  Graudenz, 6. Dezember. (Der Rang der Räthe 
vierter Klaffe) ist durch königlichen Erlaß Herrn 
Professor Reimann vom Gymnasium zu Graudenz 
verliehen worden.
. Rheda (Westpr.). 4. Dezember. (Eine ruchlose 
That) ist auf der Neubaustrecke Rheda-Putzig 
verübt worden. Als der Arbeitszug Donnerstag 
früh die Strecke passirte, stieß er in der Nähe von 
Bresin auf ein Hinderniß. Ruchlose Lände hatten 
äwri große Prellsteine auf die Schienen gelegt 
und einen Bahnmeisterwagen guer i» das Geleise 
gestellt. Da es noch dunkel war, konnte der 
Mhrer dieses Hinderniß nicht rechtzeitig genug 
vemerken, um den Zusammenstoß zu verhindern. 
A e Lokomotive wurde arg beschädigt, setzte aber 
Nicht aus. Die Thäter sind noch nicht ermittelt.

Dt. Krone, 5. Dezember. (Die Eröffnung der' 
«lembahn Dt. Krone) fand am Sonnabend Vor- 
wsttag statt. Die Eröffnungsfahrt wurde bis 
vur Station Hoffstaedt ausgedehnt.

Flatow, 5. Dezember. (Die prinzliche 
N,wäne Krojanke) kommt zum 1. Ju li  1899 zur 

"Pachtung auf 18 Jahre, da der bisherige
°L>ter gestorben ist.

fa M arien Werder, 5. Dezbr. (Schwerer Unglücks- 
eio»« ^n  Bäckermühle verunglückte gestern durch 
Er Ü? Unvorsichtigkeit der Müllergeselle Domnick. 
^ L u rd e  auf der Stelle getödtet 
ariff/n^Enburg. 5. Dezember. (Die Flucht er- 

hatte nach einer am Freitag erfolgten 
T  n^jredision der Stationsverwalter in Troop. 
^"'W.chen ist derselbe verhaftet worden, 
g^-s^vtng, 3. Dezember. (Dankschreiben des 

Aus dem Zivilkabinet ist ein Dank- 
an Herrn Landrath Etzdorf eingegangen,

-sichern der Kaiser versichert, daß er mit 
U M "  Freude von dem Huldigungsgruß des 
U E a g e s  anläßlich der Erwerbung von Cadinen 
di»"?Entß genommen habe und hierfür, wie für

«W en Wünsche des Kreistages herzlich danke. 
A u a ü M U ^ -  6. Dezember. (Der „Planeten- 
fteii todt!) Damit ist eines der urwüchsig-
StraKenvUUe- die jemals über das Königsberger 
Der a,Ä gewandelt sind, dahingegangen, 
der D r a n A ^ n n  mit seinem Leierkasten und 
P ovu^ritä / ' F e  "HE haben es kaum zu der 
K ö n w s b ^ r  " Ä M t.  deren sich „August" beim

Planeten-Konstellationen und sonstigen Blättchen 
und Bilderbücher unter dem Arme, auf den Krück­
stock gestützt, in seiner durchaus nicht einwands- 
freien Garderobe einherwankte und vor jedem 
besser gekleideten Patienten, namentlich aber vor 
Studenten, höflich den Hut zog. was er aber zu 
unterlassen pflegte, wenn er sich im Besitze einer 
Zigarre „fühlte". I n  diesem Falle grüßte er nur 
Generale und sonstige sehr würdig aussehende 
Personen. Schon zu seinen Lebzeiten kursirten 
über ihn im Publikum die abenteuerlichsten Ge­
rüchte. Thatsache ist folgendes: Der Planeten- 
August, oder — wie er eigentlich hieß — Theodor 
Schmidt, war zu Konitz am 2. Januar 1840 als 
Sohn eiues katholischen Musiklehrers geboren und 
hatte hier seiner Zeit Philologie studirt. Er war 
dann noch einige Zeit lang Elementarlehrer in 
Westpreußen, wurde jedoch wegen seiner Vorliebe 
für die Flasche kassirt und tauchte dann plötzlich 
als Kolporteur in Königsberg auf und fristete so 
in der bekannten Weise sein Dasein. I n  der 
letzten Zeit hat er dann mehrfach im Freien ge­
nächtigt und sich dort wohl auch die tödtliche 
Erkrankung zugezogen. Am Sonntag früh meldete 
er sich zur Aufnahme im städtischen Krankenhause, 
und am Montag, abends um 7V, Uhr, sank er 
dann plötzlich beim Transport aus einer Abthei­
lung in die andere todt in sich zusammen. Der 
Verstorbene war übrigens verheirathet und hinter­
läßt außer seiner Frau eine erwachsene Tochter. 
Aus seiner Studienzeit war noch manches bei 
ihm „hängen geblieben", und man konnte ihn oft 
genug den Anfang der „Odyssee" oder von Xeno- 
phons „Anabasis" deklamiren hören.

Insterburg, 5. Dezember. (Selbstmord. Auf 
dem Bahnhöfe verunglückt.) Am Sonntag Nach­
mittag erschoß sich in Karalene ein junger Mann. 
angeblich Student, welcher sich mit der Post von 
Insterburg nach dort begeben hatte. Die Ur­
sache des Selbstmordes ist bisher nicht bekannt. 
— Von einer Rangirmaschine erfaßt und zer­
malmt wurde am Sonnabend Vormittag der 
Weichensteller Schmadtke, auf Nelsons Abbau 
wohnhaft. Der Mann hinterläßt eine Wittwe 
mit drei noch unerzogenen Kindern.

Wronke, 5. Dezbr. (Kaiser Wilhelm-Denkmal.) 
I n  einer sehr stark besuchten Versammlung wurde 
einstimmig beschlossen, ein Denkmal für Kaiser 
Wilhelm I. in Wronke zu errichten. Die ausge­
legte Liste zur Zeichnung von Beiträgen ergab 
ein erfreuliches Resultat.

i Posen, 6. Dezember. (Im  Wiederaufnahme­
verfahren) verhandelte heute die hiesige S traf­
kammer gegen den Arbeiter M artin Glowacki 
aus Schroda. Der wiederholt wegen Diebstahls 
vorbestrafte Angeklagte war wegen Diebstahls 
eines Zwanzigmarkscheines zu 9 Monaten Ge­
fängniß verurtheilt worden. Bald nach der Ver- 
urtheilung erstattete die Ehefrau des Angeklagten 
die Anzeige, daß sie selbst das Geld gestohlen 
habe. Auf den Antrag der Staatsanwaltschaft 
wurde die Wiederaufnahme des Verfahrens be­
schlossen, der Gerichtshof gewann aber aus der 
neuen Beweisausnahme wiederum die Ueber­
zeugung von der Schuld des Angeklagten und 
erkannte abermals auf neun Monate Gefängniß.

Posen, 6. Dezember. (Gattenmord.) I n  
Mieltschin (Kreis Witkowo) vergiftete eine Gast- 
wirthsfrau ihren Ehemann. Die Mörderin wurde 
verhaftet.

Posen, 6. Dezember. (Verschiedenes.) Die ver­
einigte Kommission beschloß die Annahme einer 
städtischen Anleihe von 6 Millionen Mark für 
kommunale Zwecke. — Die Herrschaft Ninino im 
Kreise Obornik im Werthe von ca. einer Million 
Mark ist durch Vermittelung der hiesigen Zentral- 
Güter - Agentur von Drwenski und Langner von 
Freiherrn von Lüttwih aus Mittelsteine bei Glatz 
an den Bankier Jgnaz Wolfsohn aus Berlin ver­
kauft worden. — Durch Fahrlässigkeit hat die 
Häuslerfrau Josefa Dragon aus Sycin den Tod 
einer Wöchnerin verschuldet. Sie wurde dafür zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt.

Aus der Provinz Posen, 6. Dezbr. (Der Kaiser) 
hat die bei dem zur Feier des Sedantages abge­
haltenen diesjährrgen Schützenfeste der Schützen­
gilde zu Kalmar i. P . auf ihn gefallene Schützen­
königswürde angenommen und der Gilde zur Er­
innerung die silberne Medaille mit seinem Bildniß 
verliehen.__________  ___________

Lokalnachrichten.
Thor«, 7. Dezember 1898.

— (Die deut schen Ka t h o l i k e n  des  Erz -  
b i s t h u m s  P o s e n - Gn e s e n )  beabsichtigen, bei 
dem Erzbischof dahin vorstellig zu werden, daß in 
geeigneten Fällen die deutschen Katholiken zu 
selbstständigen Kirchengemeinden zusammengelegt 
werden, z. B in Posen. Bromberg, Kosten u. s.w. 
I n  diesen Städten bestehen zwar deutsch-katholi­
sche Pfarrsysteme, doch nur in der Form von 
Vikariaten; Taufen, Trauungen u. s. w. können 
nur mit erheblichen Mehrkosten durch den deutschen 
Geistlichen vollzogen werden.

-  (Zum Ve r keh r  mi t  P o s t a n we i s u n g e n )  
Im  internationalen Geldverkehr kommen vom 
1. Januar 1899 ab neue Postanweisungsformulare 
zur Anwendung. Die Verwendung der älteren, 
jetzt gebräuchlichen Formulare ist von dem er­
wähnten Tage an nicht mehr gestattet, doch 
werden diese auf Verlangen an den Postschaltern 
bereitwilligst gegen neue umgetauscht. Der Preis 
für die neuen Formulare (Blanketts) beträgt 70 
Pf. pro 100 Stück.

— (Lot t er i e. )  Der Minister des Innern 
hat dem Verein für Pferderennen und Pserdeaus- 
stellungen in Preußen zu Königsberg i. P r. die 
Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Früh­
jahr nächsten Jahres dort stattfindenden Pferde­
ausstellung eine öffentliche Verlosung von Wagen, 
Pferden rc. zu veranstalten und die Lose in der 
ganzen Monarchie zu vertreiben.

-  ( Höc he r l b r ä u- Akt . - Ges .  in Culm. )  
Die am Sonnabend abgehaltene Generalver­
sammlung genehmigte den Bericht des Vorstandes 
für das erste Geschäftsjahr und setzte die sofort 
zahlbare Dividende auf 9 pCt. fest. Dem Ge­
schäftsberichte entnehmen wir, daß das Ergebniß 
des vergangenen Jahres als ein zufriedenstellen­

des zu bezeichnen ist. da es trotz der hohen Roh­
materialpreise und der ungünstigen Witterungs­
verhältnisse eine Steigerung des Bierabsatzes um 
4697 Hekt. und einen Brutto - Ueberschuß von 
331400 Mk. ausweist. Im  Anschluß an die ordent­
liche fand eine außerordentliche Generalversamm­
lung statt, in welcher der bisherige, noch bis 
1. Oktober 1899 fungirende erste Aufsichtsrath, be­
stehend aus den Herren: Brauereidirektor Melchior- 
Berlin, Bankier Hirschberg - Culm. Bankdirektor 
E Friedlaender - Berlin, Franz Höcherl-Cnlm, 
Äloys Höcherl-Oliva, Bankier Frank-Dresden für 
die Zeit vom 1. Oktober 1899 bis zum Schlüsse 
der ordentlichen Generalversammlung für das 
Geschäftsjahr 1902/3 durch Zuruf wiedergewählt 
wurde.

— (Wi cht i ge E n t s c h e i d u n g  f ü r  G a s t ­
wi r t h e . )  Der Strafsenat des Kammergerichts 
hat Montag eine Polizeiverordnung für rechts- 
giltig erklärt, die folgendes bestimmt: „Gast- 
und Schankwirthen, sowie Kleinhändlern mit 
geistigen Getränken ist die Verabfolgung geistiger 
Getränke an Kinder unter 15 Jahren, sowie an 
Schüler, sei es zum eigenen Verzehr, sei es auf 
Bestellung für andere, untersagt, insofern die 
Kinder nicht in Begleitung erwachsener Ange­
höriger sich befinden oder insofern Schüler nicht 
die Erlaubniß ihres Lehrers nachweisen."

L Grembotschin, 6 Dezbr. (Lehrerkonferenz.) 
Unter dem Vorsitz des königl. Kreisfchulinspcktors 
Herrn Pros. Dr. Witte und im Beisein des Orts- 
schulinspektors Herrn Pfarrer Lenz fand gestern 
hierselbst eine Bezirkslehrerkonferenz statt. Herr 
Kalies-Grembotschin hielt mit den Schülern der 
ersten Klasse eine Lektion über die Verdienste 
Friedrich Wilhelms III. im Frieden. Herr Haupt- 
lehrer Drews-Leibitsch hielt einen Bortrag über 
das Thema: „ In  welcher Weise und an welchen 
Stellen des Rechenunterrichtes werden am zweck­
mäßigsten Aufgaben aus dem Wohlfahrtsgesetze 
gestellt?" Die nächste Konferenz findet am 
20. Februar in Grembotschin statt. Herr Haupt- 
lehrer Sich wird eine Gesangslektion halten.

M annigfaltiges.
( Di e  G r ü n d u n g  e i n e r  g r o ß e n  

K a n i n c h e n - Z u c h t g e n o s s e n s c h a f t )  auf 
der Grundlage einer Gesellschaft mit be­
schränkter Haftung ist vom Berliner Verein 
für Kaninchenzucht beschlossen worden. Der 
Verein will damit zur Löfung der sozialen 
Frage beitragen, indem er den minderbe­
mittelten Theilen B erlins die Möglichkeit 
billigeren Fleischgenusses erschließt. Es ist 
in Aussicht genommen, ein bereits mit 
Schuppen bestandenes 2000 Q uadratm eter 
großes T errain  in der Frankfurter Allee für 
1300 Mk. zu miethen und darauf mit einem 
Kostenaufwand von höchstens 3000 Mk. die 
nöthigen Stallungen u. s. w. zu errichten. 
Der Betrieb soll mit 1100 Stam m thieren be­
gonnen werden.

( De r  W i n t e r )  scheint diesmal im süd­
lichen Deutschland eher seinen Einzug zu 
halten als bei uns im Norden. Bedeutende 
Schneefälle werden vom Schwarzwald ge­
meldet; der Schnee soll dort bereits fußhoch 
liegen. I n  Aussee in Steierm ark ist am M itt­
woch ein ausgiebiger Schneefall eingetreten, 
der, da alle Herbstarbeiten schon vollendet 
sind, von der Bevölkerung freudig begrüßt 
wurde. Im  Salzkammergut sind ebenfalls 
Schneefälle zu verzeichnen.

( V e r h a f t u n g . )  S tad tra th  Handel in 
Freiberg wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen, 
begangen an schulpflichtigen Mädchen, ver­
haftet.

( W e g e n  e i n e s  S t r e i t e s )  um die 
Tüchtigkeit der deutschen Armee hat ein preußi­
scher Adliger, Baron E.W  v. Bindenfeld, in einer 
Wirthschaft in Chicago einen amerikanischen 
Polizeibeamten. Namens Mc. Donald, der sich 
in Beschimpfungen des deutschen Heeres gefiel, 
niedergeschossen. Auf eine höhnische Bemerkung 
des Amerikaners zog Baron Bindenfeld, ein ehe­
maliger deutscher Offizier, seinen Revolver und 
gab drei Schöffe auf Mc. Donald ab, von denen 
einer die Herzgegend traf. Tödtlich verwundet 
brach der Beamte zusammen, während der Baron 
sich selbst der Polizei stellte.

( E r h ä n g t )  hat sich der in der Hauptkasse 
der städtischen Werke zu Berlin beschäftigt ge­
wesene 40jährige Buchhalter E.. der erst feit fünf 
Wochen verheirathet war.

( Von  s e i n e m  e i g e n e n  V a t e r  e r ­
stochen) wurde ein junger Mann, der am Sonn­
tag Nachmittag aus dem neuen Friedhof der 
Zwölfapostelgemeinde zu Schöneberg bei Berlin 
zu Grabe getragen wurde. Es war dies der 
22jährige Mechaniker Arthur Ziemann, der an 
den Folgen der Verletzungen verstarb, die ihm 
sein Vater, ein dem Trunke ergebener Maurer aus 
Schöneberg. bei einem häuslichen Streite beige­
bracht hatte. Der unnatürliche Vater befindet 
sich in Haft.

( Se l bs t m ord.) Aus Braunschweig, 5. Dezbr.. 
wird dem „B. T." gemeldet: Der Finanzbeamte 
Wittig hat sich heute Vormittag durch einen 
Revolverschuß in der herzoglichen Kammer ge­
tödtet.

(Verungl ückt e  Fischer.) Nach einer Mel­
dung aus Lübeck überraschte zahlreiche Trave- 
münder F sicher am Freitag ein orkanartiger 
Sturm  während ihrer Arbeit auf hoher See 
Mehrere Boote sind ausgeblieben. Es ist mit 
Sicherheit anzunehmen, daß die Insassen er­
trunken sind.

( U n t e r i r d i s c h e s  R o l l e n )  wurde auf 
dem Observatorium in der Brera in Mailand am 
Sonnabend früh 4 Uhr 45 Minuten zweimal

innerhalb weniger Sekunden beobachtet. Bei dem 
zweiten Donner, der mit starken Kanonenschüssen 
zu vergleichen war, klirrten die Fensterscheiben. 
Die seismographischen Apparate zeigten keine 
Veränderung. Professor Celoria vom Observa­
torium giebt für das unterirdische Rollen die 
Erklärung ab. daß vermuthlich zwei Meteore in 
der Nähe der Erde zusammengestoßen oder 
ein Meteor auf die Erde gestürzt sei. (?)

(M i l l i o n e n e r b s c h a f t . )  Dem Verein 
zur Errichtung von Äsylhäusern in P aris  hat 
Frau Maxwell-Haeddle, die Wittwe eines kanadi­
schen Bankiers, die vor einigen Tagen in London 
verschied, ihr ganzes Vermögen im Betrage 
von 10 Millionen vermacht. Von einem Bruder 
der Verstorbenen wird das Testament ange­
fochten.

( E i n e  f u r c h t b a r e  F e u e r s b r u n  st) zer­
störte in Ferrol (Spanien) einen Theil der 
Staatswerften und vernichtete M aterial für 
Marinebauten. Der angerichtete Schaden wird 
auf 4 Millionen Pesetas geschätzt.

( S c h i f f s u n f ä l l e . )  Zum Schiffbruch des 
Dampfers „Londonian", dessen Wrack der aus 
Demerara in Liverpool eingctroffene „King 
Arthur" Ende November im Atlantischen Ozean 
kielaufwärts treiben sah, wird aus London ge­
meldet: Von der Bemannung des „Londonian" 
wurde keine Spur entdeckt. Das Schiff hatte 
keine Passagiere an Bord, aber eine Besatzung 
von achtzig Mann, die offenbar alle ertrunken 
sind. Der „Londonian" war ein transatlantischer 
Dampfer von 55M Registertonnen. Der Kapitän 
des „King Arthur" sagt, er habe die „Londonian" 
m. 350 Seemeilen von Corunna getroffen. Der 
Kapitän glaubt, die Boote der „Londonian" 
würden nach der spanischen oder portugiesischen 
Küste rudern, falls sie kein Schiff treffen. — 
I n  der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag stieß 
fünf Meilen von Otschemtschiry (?) der aus Batum 
kommende Dampfer „Peter" auf den Dampfer 
„Elisabeth" und brachte der „Elisabeth" ein Leck 
bei, sodaß dieselbe sank. Auf beiden Dampfer» 
gab es Todte und Verwundete. Der Dampfer 
„Peter" nahm Passagiere und Mannschaften von 
der „Elisabeth" auf und kehrte nach Batum 
zurück. — Die eiserne Bark „Lake Ontario" 
aus Ontario, die vor sieben Monaten nach Neu­
seeland abging, ist verschollen und offenbar mit 
ihren 18 Mann untergegangen. — Das im 
Hamburger Hafen eingctroffene Hamburger Voll- 
schrff „Constance" hatte auf der Heimreise von 
Caletabnena (Chile) schweres Unwetter und Ge­
witter zu bestehen. Drei Mann der Besatzung 
wurden durch eine Sturzsee über Bord gespült; 
der erste Steuermann und ein Leichtmatrose er­
tranken. der dritte wurde gerettet. — Bei der 
an der Wolga belegenen S tadt Kineschma 
kenterte ein großes Boot, auf welchem sich über 
50 Fabrikarbeiter befanden. Bei dem starken 
Wellenschläge ertranken 38 Arbeiter; die übrigen 
wurden von einem herankommenden Boote ge­
rettet.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr Wartmann in Thorn
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Amtliche Notiruugeu der Danztger Produkten» 
Börse

von Dienstag den 6. Dezember 1898.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766—791 Gr. 162—166 
Mark, inländ. bunt 745—777 Gr. 155 bis 162 
M k. inländ. roth 732 bis 785 Gr. 155 bis 160 
Mark.

Ro g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 697 
bis 726 Gr. 142 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
grobe 668-680 Gr. 133-143 Mk.. transito 

^  große 679 Gr. 106 Mk.. ohne Gewicht 88 Mk. 
B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

126-128 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

126 Mk.
Kl e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 86 Mk.
Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,80-4,10 Mk.. 

Roggen- 4,35 Mark.

R o h z u ck e r per 50 Kilogramm. Tendenz: still. 
Rendement 88° Transitpreis franko Neufahr- 
wasser 9,85 Mk. inkl Sack Gd.

E > a mb u r g , 6. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
49. — Petroleum ruhig. Standard white loko 6,75 
Wetter: Trübe.



Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für 

den Monat Dezember ds. J s .  resp. 
für die Monate Oktober/Dezember 
d. J s .  wird
in der Höheren- und Bürger- 

Töchterschule am 
Dienstag den 6. Dezember 

Von morgens 8Vs Uhr ab 
in der Knaben - Mittelschule 

am Freitag den 9. Dezember 
von morgens 8Vs Uhr ab, 

erfolgen.
Die Erhebung des Schulgeldes soll 

der Regel nach in der Schule er­
folgen. Es wird jedoch ausnahms­
weise das Schulgeld noch am Freitag 
den 9. Dezember d. J s .  mittags 
zwischen 12 und 1 Uhr in der 
Kämmerei - Kasse entgegengenommen 
werden. Die bei der Erhebung im 
Rückstände verbliebenen Schulgelder 
werden exekutivisch beigetrieben werden. 

Thorn den 2. Dezember 1896.
Der Magistrat.______

Polizeiliche Bekanntmachung.
Da auf Donnerstag den 8. d. Mts. 

das Fest „Maria Empfängniß" fällt, 
so wird die H ausgem üll-A bfuhr 
nicht am Donnerstag, sondern am 
F re itag  den 9. d. Mts. ausgeführt 
werden.

Thorn den 5. Dezember 1898.
Die Polizei-Verwaltung. 
Zur ersten Klasse zwei- hundertster Klassenlotterie 

habe ich
'/i I . 0 S «

AM- abzugeben. "MG
S L s o l r o i r ,

Kgl. L otterie E innehm er, Briesen.

k a p p e n ,
große Auswahl in

Spielwaaren
und verschiedene Artikel, zu Geschenken 
passend, empfehle zu den billigsten 
Preisen.

_______Coppernikusstr. 31.

ZlhlkWks ÄilM-WS
empfiehlt gut u. billig v. 20 Mk. 
an frei: Alle Leinen für Leib­
und Bettwäsche, Tischreuge, 
Handtücher, Taschentücher. 
Louisiauatuche, Negligestoffe 
u. Bezugdamaste. Bed. Ausw. 

in Tisch- u. Theegedecken.
s Irr«»»»»,»»

Hirschberg i. Riesengebirge.
— Muster u. Katalog sof. frei. —

R I,, S I « «

s o  -/»
b illig e r als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharrrrige unter Zjähriger Ga­
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur

3« M ark.
Nssekine llödler, Vidi-siling Sluittle, 
»Ingsokiffoken Vlieler L lVIIson 

zu den billigsten Preisen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 

Mk. an.
Reparaturen schnell, sauber u. billig.

8. l.snäsbei'gei',
Hriligegeiststraße 18.

1 ,0 8 V
zur Köriigsberger Thiergarten. 

Lotterie, Ziehung am 17. De- 
zember cr., Hauptgewinn im 
Werthe von 10000 Mk., L 1,10 
Mark.

zur 7. großen Pferde-Verlosung
in Baden-Baden, Ziehung am 
31. Dezember cr., Hauptgewinn 
im Werthe von 30000 Mark. 
k 1,10 Mk. 

sind zu haben in der
Lkpedition -er »Llmuer -reffe*

DieChemische Waschanstalt u. 
WM- Färberei "Mß

von W .Xopp, Thorn. Seglerstr. 22 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum. 
Möbl. Zimm. z.v. Coppernikusstr. 24,1.

I 'a k r r ä ä o r - V  o rlv sunK .

Die Eröffnung
der

Wchxchts.KnchlliW
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen; ich empfehle:

M iB tM  M  W M  M jiimÄckn,
R a n - iM M ii .  Thkkkonlkkt,

A L a L L i-o irb i r  ( t L § 1 1 v I r  L i-L s v l» ) ,

Bam-Behliilg
von den einfachsten bis zn den feinsten Sorten.

Knallbonbons. 
Konfitüren, vondonieren, Mrsppen

in reichhaltigster Auswahl.

VonliiNel,
^ I 1 s 1 L « L 1 1 s o 1 r « i *  L l a r - I r l  2 1 .

Bereits am 17. Dezember kommen in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 61 erstklassige Herren- U. Dame«' 
........................ "  "  --------  ' ------------------------ 2 5 0 0 .1 0 0 0  Mk. re. zur Verlos«-

kür IM  8
mir Qlockeaspik'! 

30 mckr. ver­

ende Concert-2 û  
Harmonik», lO^ast.. 
40 allerbeste 8lim. 
men,28äs8e,2 starke 

voppelbalxe mit 
8t»kl-8cbut2ecken, 

2 2 ukalter, offene 
îclLel-CIaviatur mit 

breitem Î ictzelstab
Orxelton, Grosse ca. 
36 cm; 3-ckürigmit 

___  S eedlen RexislerQ
«-^Tv^dSris mit k

"  ^«»rk,2reid-ge,ai„IY^s,teo,2irexj-,tero, <;rös-i«gSemi,urI2INsrIc
Lccoko-riiMkil
2ubebär nur 3 klarlc. ^lit 6 Manualen und 
Lammtückem 2ukekör nur 7 ^lark. Lcbulen
wieder, >4är8cbe und lanae spielen Kant', 
gratis. Urpackunx umaonst. ?orto 8V k'fx. 
Ict» leiste kür die 'rasten und ^lanus,- 
kedern 25 ^akre Oarantie. Tausende ^»ck- 
besteNun̂ eri unl ^nerkennunxssctireiken. c/mtauLCN gestalte'. belieben von der reellen klusikinstrurnentenlirrna von

*
*
*
*
*

*

„ L v v L S v i t L S v "
^ o r m a i - I r i e o k - U n l e r k i e i l i e r ,

.̂u886U8eir6 Aarantirt reine i^atur^olle,
Inn6U8eite ^6183 Uacco — eäel8ter tzaslität — 

ferner
g a ra n tir l re in le in e n e  K ragen, ßllaneokellen unä 8 e r v ilsu r 8 ,  

neue e le g a n le  K ravallen  uncl K ragenevkoner em püedU
Oai-I « a l l o n ,  7 lio l-n , / i l t s t ä l t t .  « a n k t  Mr. 2 3 .

>r

*
*

Unstreitig beste « . billigste Bezugsquelle!

I ib » i8  Uhrm cher,
Vkori», Seglerstratzc.Circa 1 0 0 0  IIN i»«» am Lager!

3 Jahre schriftliche Garantie.
Silk. Nvpeonukpon von 11 Mk., »slebsl 5,50, 

Solck 36-200 Mk. 8,11». Vsmvnuk^on v. 12 Mk., 
oekl golckvna 20, 24, 30—100 Mk LvkIagMvrb- 
Nsguiatsui-s, 5 Jahre Garantie, beste Werke, 

9, 12, 15—70 Mk. Vfsebspukpvn, gutes deutsches Fabrikat, kein 
amerik. Schund, Stück 3,00 Mk-, nachts leuchtend, 3,50 Mk., mit 
Musik Stück 9,00 Mk., mit reeller schriftl. Garantie. Lnössis» 
t-sgspin oektvn Qolcknksspsn, als: Snosekvn, ONpringo, irnsuLS, 
msssiv golck. Xvttvn, /l̂ mkSnckŝ  sie. Ningv mit Lolckslvmpvl 
3, 4, 5-30 Mk., golckplsii t̂ v 1,50 Mk.

Massiv goldene Trauringe
^ WM" stets vorräthig. WkLUl
Paar von 12—50 Mark, Handln von 3,00 Mark an.

D r i l le n  und P in c e n e z
in Gold. DoublS, Nickel. Schildpatt rc mit 
besten Rathenower Krystall- und Rodenstock- 
schen Diaphragma-Gläsern, in den verschied. 

Fa?ons, zu billigsten Preisen.
^ntzlknnnt Luvvrlii88i88te kex»r»tur->Verk8t8tte 
________für Uhren, Goldwaaren und Brillen.___________

z  L i l l v i s u m -  z
8 löppiebk, -täuskr, -VüällLkn, 8

neu« HliKtzr in reieker LuzUsIiI
___ empllslilt

K N 6ll68 tn a886  4 .
r r ro r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r r rA
Li»e zeidi« Zchxeiini»

empfiehlt sich in u. außerdem Hause.
« I,r« k a  k-ol-ln, Breitestr. 8.

6 polirte Tische
mit gedrehten Füßen und Schubkasten 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen 
Schillerstraße Nr. 5, 2 Treppen.

Fahrräder, ferner 2039 Gold- «nd Silbergewinne i. W. ü 10 000, 5000, 2500,
I-o»a ä  I Mk., I l Lose tO Mk., Losporto nach außerhalb 10 Pf., Gewinnliste 20 Pf. e«,^u r,„vi. v.l ........ „
I-ao «kolkk, Königsberg i. Pr, sowie hier X. Smvlinsk, Oskar Oravvsrt und die Exp. der Dborner Presst,-

Gestatte mir das hochgeehrte Publikum auf niein in allen Artikeln reichassortirtes 
Waarenlager in gediegenster Ausstattung zum günstigen Weihnachts - Einkauf aufmerksam 
zu machen und empfehle insbesondere:

W and-, Hänge- u. Tischlampen, Kronleuchter, Ampeln 
und Gaskronen, M ajolika- und B ro n ze -W aaren , 
Wasch-, Esz- und Kaffeeservice, Rauch-, B ier- und 
Liqueur - Service, Stammseidel, Zigarrentaschen, 
Portem onnaies, sowie sämmtliche G las-, Porzellan-,
Holz-, Eisen- u. B orstw aaren  für den Haus- und Küchenbedarf, 
G alanteriew aaren  aller Art für den Weihnachtstisch und zu Gelegen- 
heitsgeschenken. -  Reiche Auswahl in BNUM schM Uck, P U p p t N  U.
Spielwaaren.

Die Preise habe ich der vorgerückten Jahreszeit wegen billigst normirt und sehe einem 
recht zahlreichen Besuche entgegen. Hochachtungsvoll

K u s t a v  8 o z w r ,
12 Culmerstraße 12.

Thee neuer Ernte,
U M "  direkter Im p o rt

N r. 1 CoiiAo per Pfd. 1.5« M . '/-« Pfd. 15 P f.
N r. 2 „ „ „ 2.00 ,. '/,« „ 20
N r. 3 8oucIioitT-Oi-ii86 „ „ 2.5« „ 25 „

N r. 4 Souclloux „ „ 3.0« „ '/,» „ 30 „

N r. 5 „ „ „ 3.5« ., ' „ 35 „

N r. 6 „ „ 4.«« .. V.« „ 40 „

N r. 7 „ - ? 6 v606 „ „ 5-«« „  ̂ »l> „ 50 „

N r. 8 „ -viiiten „ „ 5.5« „ „ 55 „

empfiehlt

Kaisers Kaffeegeschüst
Thorn, Breiteftratze 12.

IM ls  M r e l "  ,
(gesunde Frucht) per Pfd, 28 Pf.

6 a r l  8 » k ii8 8 .

Eine Drehrolle
zur Benutzung
Tuchmacherstraße 20.

» » « « « « » « « « » » » « » « » » » » « »

8 VioLvttv ü §
Lxtellit, 8llv«n. 8selltztti, 1«pfiv»88tzi', kovstre ete. D
H.1168 übsrtrellenä unä eiliLiA Aro88arLi§ AelunZens v v a ü r e  
V vttekvn  - r^snßüm si'is. LI^Aanle enl^prsetienäe .̂U8- ^
8tatturiA. Xtziri Xun8tproäukt, 8 0 vä6 rn tünklaeber Lxtraü-
^U82UA VÜN6 ^l08ellu88-^aed§6rue1i.

Lxtpail L k'la^on Nk. 3,50, Nk. 2, ein ? r0 della§0 n 75 ?5. 
L avon  ä Stück Uk. 1, L 3 Ltück im eleganten Karton 

I^k. 2,75.
L se k o t a Stück Nk. 1, rar karkümirnng ä. VVä8cke etc. 

üocükein.
XopßMSLssi' ä k'la^on Nk. 1,75, erkalt äa8 Haar 

8tänäi^ ckuktenä nack au8erl686nen Veiickenblüten,
>virkt kon8ervirenä auk den Haardoäen unä ver- 
kinäert jeäe ScüuppenbiläunZ.

cko M r, kockkein8ter 1?aZe8-?ouäre in >vei88, 
ro8a, üei8cükardi^, Zelblick. L Karton M  1,50 
inkl. kouäreläxpcüen.

Vi68er ?ouäre erüökt äie Scbönlieir äe8 1eint8, i8t voll­
kommen un8icütdar und präp. äie Haut, 8cbüt2 enä Ze^en 
jeden ^U88ck1a§ un<1 Sommer8pro88en.

V io lsttv  ck '^m our-S^illsnrinvp kat äen 8tärk8ten 
VeilclienAeruck in grÖ88ter k'einüeit unä kon8ervirt 
äie Haare, ä b^layon DEb. 1,—- 

VSololtv 6 '^ m o u p -S o k S n k s tt» -v e sm a , i8t ^veZen 
äer überra8ckenäen Wirkungen allen anäeren vor- 
2U2ieüen, a vo8e üßb. 1,—.

Lrkältlicb:
6vn « ra> -0 o p o t §üp unck Umgagon«>

^näers L lla., Ikoen.
M . ___ /M vlnßsdpibsn l

z  I L . veesisu ,
^  SvkMvikInttLvprtpsLL« 2 8 .
^  Z p e r is l - f a b r ü c  f ü r  f e i n s i e  l e i n i s e i f s n .
G G

Z
O

Spezial-Offerte
für feine

Röst-Kaffee's,
per Psd. Mk. 0,70, 0.80, 0,90, l.00, 

1,20, 1,30, 1.40, 1,50, 
1,60, 1,70, 1,80, 2,00. 

Verkauf jeden Quantums.

^(l. l la s e k k o w sk i,
Neustädt Markt 11 und 
Jakobs-Vorstadt 36.

freundl. möbl. Zim m er zu
verm. Mellienstraße 60, parterre.

W m i m .
Apfelwein. Johannisbeer- 
wein, Apfelsett, Prämir11897 
auf derAllg. Gartenbau-Aus­
stellung in Hamburg, 

empfiehlt

Kelterei Linde Weslpr.
v r. 1. Sok iiem ann .

Eine Wohnung
zu verm. Neust. Markt 9. I 's p p v r .

gratis and frauLo:

M u str is i-ter
WeiiMLiik-Kstslog.

VsrLsivliriis
Lmpkeb1e»8iver1er ^

-v- k'ewIxesebeLke

keli^eieb kinlkstt brelbsr
in Os'VLL.s.,

Feinen Taftlhanig,
per Pfund 80 Pfg.,

IiiMlilirfM K iNliM d.
per Pfund 18 Pfg. empfiehlt

^ » I ia n n e 8  ö e K ä o iu

GeschSftskeller
für jedes Geschäft sich eignend, sonne 
! herrschaftliche Wohnung von ^ 
Zimmern nebst Zubehör Gerechte* 
straße Nr. 30 s o f o r t  zu vermieten- 
Zu erfragen daselbst 3 Treppen o" 
Herrn Veoome.

oder dicht dabei zwei mittelgroße ode 
ein großes Zimmer, brauchbar möblM, 
nebst heizbarer Stube für D i E  
gesucht. Offerten unter 2. 1^^ 
an die Expedition dieser Zeitung-^

gut möbUrte Zimmer billig ^  
vermiethen Brückenstraße 36^-

Äathariuenstratze 7.
Gut möbl. Zimmer per 1. D ez en t 
billig zu verm. Zu erfragen: ParterA

öbtiries Zimmer zu vermietheN'
Strobandstraße 20, parterre^

S »M n »arl, «r. 20
ist die 1. Etage, bestehend aus 6 heH 
baren Zimmern, zu vermiethen. NoI 
2. Etage. S s u tls r - .

I n  meinem Hause, Bachestr.2,istdlk

2. Etage
im ganzen oder getheilt (je 5 E  
3 Zimmer mit Küche und Nebengeloß' 
zum 1. April zu vermiethen.

S lo p k an , SattlermeistA
Wohnung,

4 Zimmer nebst Zubehör za ve^ 
miethen Heiligegeiststraße Nr. 1 6 ^

Eine Wohn»«-
mit Gartenbalkon, jetzt von 
Superintendent Hänel bewohnt, von* 
1. April zu vermiethen. ^

I,. S o ek , BachestraßeL
Wilhelmstadt, Gersteustr. ^
Wohnungen: part., 1. u. 4. Et-
2 und 3Zim. nebst allem, der Neuzê l
entsprechenden Zubehör, Badeeinricm- 
im Hause, vermiethet Kmni8l KlogKÛ
Igr. zweifenstriges Zimmer,

1. Et., nach vorn gelegen, unmöbl. auch 
möbl., per sofort zu vermiethen.

2 Lagerräume
auf dem Neustädtischen Markt, pari-, 
sofort oder später preiswerth zu verM- 

t. Sraumann, Culmerstraße 4.

Dr̂ ck und Verlag von L. DombrowSki ta Lhvru.


